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1 Zusammenfassung

Der Nationalrat bewilligte das Bundesfinanzgesetz (BFG) 2022 im November 2021. In
Zusammenhang mit der Teuerungs- und Energiekrise sowie dem Krieg in der Ukraine
und zur budgetaren Abbildung der Kompetenzverschiebungen aufgrund der Novelle
zum Bundesministeriengesetz erfolgten zwei Novellen des BFG 2022, welche vom
Nationalrat am 18. Mai bzw. am 7. Juli 2022 beschlossen wurden. Durch die beiden
BFG-Novellen 2022 stiegen die budgetierten Auszahlungen um 8,4 Mrd. EUR auf
107,5 Mrd. EUR, die Anstiege betrafen vor allem die Teuerungs- und Energiekrise
sowie die COVID-19-Krise. AuBerdem wurden weitere Ermachtigungen insbesondere
zur Sicherung der Gasbevorratung und zur Gasdiversifizierung in das BFG 2022
aufgenommen. Die Einzahlungen im Jahr 2022 wurden wegen neu beschlossener
Mafnahmen und einer technischen Anpassung bei den Ertragsanteilen durch die
BFG-Novellen mit 84,4 Mrd. EUR um 2,0 Mrd. EUR niedriger angesetzt als im
urspriinglichen Budgetbeschluss. Aufgrund der Anderungen durch die beiden BFG-
Novellen resultierte ein budgetierter Nettofinanzierungsbedarf iHv 23,1 Mrd. EUR,
der damit um 10,5 Mrd. EUR hoher war als im urspriinglichen Voranschlag.

Der Nettofinanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt lag im Finanzjahr 2022

bei -20,76 Mrd. EUR. Der Finanzierungshaushalt verzeichnete damit im dritten Jahr in
Folge ein erhebliches Defizit, das auch um 2,81 Mrd. EUR héher war als im Jahr 2021.
Im Vergleich zum BVA 2022 war der Nettofinanzierungssaldo hingegen aufgrund des
starken Einzahlungswachstums um 2,33 Mrd. EUR glinstiger.

Die um die bundesinternen Transfers aus dem COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds
bereinigten Einzahlungen beliefen sich auf rd. 90,62 Mrd. EUR und stiegen im
Vergleich zu 2021 um 4,60 Mrd. EUR bzw. 5,3 % an. Der BVA 2022 wurde um

6,21 Mrd. EUR Uberschritten.

Rund zwei Drittel der Einzahlungen des Bundes stammen aus den Offentlichen
Nettoabgaben, die aus den Bruttoabgaben abziiglich der Ab-Uberweisungen (v. a.
Ertragsanteile Lander und Gemeinden, EU-Beitrag) resultieren. Im Jahr 2022 kam es
bei den Offentlichen Abgaben (netto) gegeniiber 2021 zu héheren Einzahlungen
(+rd. 3,37 Mrd. EUR; +5,7 %). Der Voranschlagswert wurde um 5,29 Mrd. EUR
(+9,3 %) Giberschritten. Die Abgabenentwicklung im Jahr 2022 war einerseits von
Nachholeffekten nach der COVID-19-Krise sowie inflationsbedingten Mehrein-
nahmen und andererseits von Mindereinnahmen aufgrund von MalBnahmen zum

Teuerungsausgleich und dem Inkrafttreten der Okosozialen Steuerreform (OSSR)
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gepragt. Generell positiv auf das Steueraufkommen hat sich die wirtschaftliche
Dynamik insbesondere in der ersten Jahreshalfte 2022 ausgewirkt. Zu den héchsten
Voranschlagsiiberschreitungen kam es bei der Kérperschaftsteuer (+3,6 Mrd. EUR),
der Veranlagten Einkommensteuer (+2,1 Mrd. EUR), der Umsatzsteuer

(+1,6 Mrd. EUR) und der Mineraldlsteuer (+0,5 Mrd. EUR).

Die Einzahlungen aus abgabenihnlichen Ertragen (v. a. Arbeitslosenversicherungs-
beitrage, Dienstgeberbeitrage zum FLAF) korrespondieren stark mit der Entwicklung
der Lohnsumme, die sich 2022 mit einem Zuwachs von 7,7 % dynamisch entwickelte.
Insgesamt stiegen die Einzahlungen aus abgabenahnlichen Ertragen im Jahr 2022 im
Vorjahresvergleich um 6,2 % auf 15,94 Mrd. EUR an. Der Voranschlagswert wurde um
310 Mio. EUR bzw. 2,0 % Uberschritten. Bei den Einzahlungen aus Transfers wurde
der Voranschlag vor allem aufgrund einer erst 2023 freigegebenen Zahlung der EU fir
die Aufbau- und Resilienzfazilitat unterschritten. Die Einzahlungen aus Finanzertragen
lagen vor allem aufgrund héher als erwarteter Dividenden Giber dem BVA 2022

(+264 Mio. EUR). Die Voranschlagsiiberschreitung bei den Einzahlungen aus der
wirtschaftlichen Tatigkeit (+230 Mio. EUR) resultiert insbesondere aus hoheren
Forderzinsen im Bergbau infolge der hohen Preise fir Erdél und Erdgas und aus
hoheren Einzahlungen aus der Versteigerung von EU-weiten CO2-Zertifikaten.

Im Jahr 2022 beliefen sich die um die verrechnungstechnischen Buchungen des
COVID-19-Krisenbewiltigungsfonds bereinigten Auszahlungen auf rd. 111,38 Mrd.
EUR und waren damit um 7,41 Mrd. EUR héher als im Erfolg 2021 und um 3,88 Mrd.
EUR hoher als im novellierten BVA 2022 geplant. Die Mehrauszahlungen im
Vorjahresvergleich resultierten insbesondere aus den Auszahlungen fur den Klima-
bonus und den Anti-Teuerungsbonus (+3,94 Mrd. EUR) sowie der Beschaffung der
strategischen Gasreserve (+3,83 Mrd. EUR). Zudem fiihrte das gestiegene Zinsniveau
zu Mehrauszahlungen bei Disagien und Zinsen gegentiber dem Erfolg 2021

(+2,80 Mrd. EUR). Weiters wurde die Garantie fir eine HETA-Nachranganleihe in
Anspruch genommen (+1,0 Mrd. EUR). Deutlich geringer als im Vorjahr waren 2022
hingegen die Auszahlungen fir Kurzarbeitsbeihilfen (-3,05 Mrd. EUR) sowie fiir die
COVID-19-MafRnahmen der COFAG (-4,36 Mrd. EUR) und des Hartefallfonds

(-1,24 Mrd. EUR). Die groBten Voranschlagsiliberschreitungen erfolgten bei den Zins-
aufwendungen (+1,57 Mrd. EUR), der strategischen Gasreserve (+2,23 Mrd. EUR), den
Auszahlungen an die COFAG (+1,59 Mrd. EUR) und den COVID-19-Maf3nahmen in
der UG 24-Gesundheit (+1,13 Mrd. EUR). Bei der Investitionspramie (-0,77 Mrd. EUR)
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und beim Energiekostenzuschuss 1 (-0,38 Mrd. EUR) wurde der BVA hingegen unter-
schritten.

Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt betragt vorlaufig rd. -17,72 Mrd. EUR und ist
damit um 3,04 Mrd. EUR glnstiger als der Nettofinanzierungssaldo. Dies lag sowohl
an den um 1,39 Mrd. EUR niedrigeren Aufwendungen (Ergebnishaushalt) als
Auszahlungen (Finanzierungshaushalt) als auch an den um 1,65 Mrd. EUR héheren
Ertragen (Ergebnishaushalt) als Einzahlungen (Finanzierungshaushalt). Unterschiede
zum Finanzierungshaushalt resultierten vor allem aus Periodenabgrenzungen bei den
Zinsausgaben, bei einer bundesbehafteten Nachranganleihe der HETA, bei Zahlungen
der EU im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilitat, bei den COFAG-Zuschiissen
und bei den Zuschiissen an die OBB-Infrastruktur AG.

Der Stand der Riicklagen zum 31. Dezember 2022 erreichte mit 21,2 Mrd. EUR den
bisherigen Hochststand seit der Einfihrung der Haushaltsrechtsreform und entsprach
damit 19,1 % der bereinigten Auszahlungen des Finanzjahres 2022. Der grof3te Teil
der Riicklagen entfallt auf die dem BMF zugeordneten Untergliederungen (12,7 Mrd.
EUR bzw. 59,8 % der gesamten Riicklagen). Die Riicklagenentnahmen waren 2022 mit
3,0 Mrd. EUR deutlich hoher als im Vorjahr, wobei 1,95 Mrd. EUR fiir h6here Netto-
disagien und gestiegene Refinanzierungskosten aufgrund des Zinsanstieges in der

UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage verwendet wurden. Die Ricklagen-
zufthrungen iHv. 4,4 Mrd. EUR sind gegentiber dem Vorjahr etwa auf gleichem
Niveau geblieben. Die héchsten Zufiihrungen aufgrund nicht in Anspruch
genommener Budgetmittel betrafen die UG 45-Bundesvermdogen, die

UG 41-Mobilitdt und die UG 43-Klima, Umwelt und Energie.

Das gesamtstaatliche Maastricht-Defizit war im Jahr 2022 mit 3,2 % des BIP um

2,6 %-Punkte niedriger als im Jahr 2021 und entsprach weitgehend dem vom BMF im
Rahmen der Novellierung des BVA 2022 im Frihjahr 2022 erwarteten Wert. Damit
wurde zum dritten Mal in Folge die Defizitobergrenze des Stabilitats- und
Wachstumspakts von 3,0 % des BIP nicht erreicht. Wahrend das Maastricht-Defizit
des Bundessektors 3,8 % des BIP betrug, verbuchten die Linder und Gemeinden
einen positiven Maastricht-Saldo von 0,4 % bzw. 0,2 % des BIP. Die gesamtstaatliche
Schuldenquote lag Ende 2022 bei 78,4 % des BIP und war damit um 4,0 %-Punkte
niedriger als Ende 2021, jedoch weiterhin um 7,7 %-Punkte tiber dem Vorkrisen-
niveau. In Absolutwerten stieg der gesamtstaatliche Schuldenstand 2022 um

16,4 Mrd. EUR auf 350,8 Mrd. EUR. Der Riickgang der Schuldenquote resultiert aus
dem stark gestiegenen nominellen BIP (BIP-Nenner-Effekt).
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2 Uberblick

Der Bundesminister fir Finanzen legte dem Nationalrat mit 31. Marz 2023 den
Vorlaufigen Gebarungserfolg 2022 (Vorlage 123/BA) vor. Dieser beinhaltet mehrere
dem Nationalrat gemal3 § 47 Abs. 2 und 2a BHG 2013 vorzulegende Einzelberichte,
die von der Analyse des Budgetdienstes umfasst sind:

* Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022
* Ricklagenbericht 2022
¢ Forderungsbericht 2022

Der Budgetdienst hat den Budgetvollzug 2022 bereits auf Basis der Monatsberichte
im Detail analysiert (Analyse des Budgetdienstes zum Budgetvollzug Janner bis
Dezember 2022). Mit dem Vorlaufigen Gebarungserfolg 2022 hat das BMF weitere
Informationen und vor allem detaillierte Darstellungen zu allen Untergliederungen und

Erlauterungen zur Ergebnisrechnung dargelegt. Die vorliegende Analyse des
Budgetdienstes fokussiert daher auf die wesentlichen Ergebnisse und Entwicklungen
im Jahr 2022 und bezieht die neuen Informationen mit ein. Die Betrachtung umfasst
dartiber hinaus die Ergebnisse der aktuellen Maastricht-Notifikation auf Basis der
VGR-Daten, die von der Statistik Austria am 31. Marz 2023 vorgelegt wurden und im
Vorlaufigen Gebarungserfolg 2022 noch nicht bericksichtigt sind.

In der Budgetvisualisierung des Budgetdienstes ist auch eine interaktive
Visualisierung des laufenden Budgetvollzugs enthalten, die regelmaBig am

Monatsanfang mit den neuesten verfliigbaren Daten aktualisiert wird. Die Zahlen
werden nach unterschiedlichen Gliederungsmdglichkeiten (Untergliederungen,
okonomische Gliederung, Abgabenarten) dargestellt bzw. welcher Anteil der
budgetierten Ein- bzw. Auszahlungen im bisherigen Jahresverlauf bereits erreicht
wurde. Durch Anklicken der Balken werden weitere Details und ein historischer
Vergleich sichtbar. Optional kann auch zu den Vormonaten gewechselt werden, um
die Entwicklung des Budgetvollzugs im Zeitablauf ersichtlich zu machen.

7/ 66


https://www.parlament.gv.at/dokument/budgetdienst/budgetvollzug/BD-Budgetvollzug-Jaenner-bis-Dezember-2022.pdf
https://www.parlament.gv.at/dokument/budgetdienst/budgetvollzug/BD-Budgetvollzug-Jaenner-bis-Dezember-2022.pdf
https://www.parlament.gv.at/dokument/budgetdienst/budgetvisualisierung/vis/budgetvollzug.html?auswahl=1g00

mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen des
Budgetvollzugs 2022

3.1 Konjunkturentwicklung 2022 im Prognosevergleich

Die konjunkturelle Lage 2022 war von einem hohen Wirtschaftswachstum, einer
robusten Arbeitsmarktentwicklung und einer stark gestiegenen Inflationsrate gepragt,
in deren Folge auch das Zinsniveau deutlich angestiegen ist. Insbesondere die fir die
Budgetentwicklung wesentlichen nominellen volkswirtschaftlichen Indikatoren
verzeichneten aufgrund des gestiegenen Preisniveaus hohe Wachstumsraten.

Nachfolgende Tabelle weist die wesentlichen Kennzahlen zur wirtschaftlichen
Entwicklung gemal der WIFO-Prognose vom Marz 2023 aus und stellt sie den
Annahmen bei der Budgeterstellung bzw. bei der Novellierung des Voranschlags im
Frihjahr gegeniber:

Tabelle 1: Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen

Prognosen fiir 2022
2021 Budgeterstellung | 1. BFG-Novelle aktuell
Veri L Oktober 2021 Marz 2022 Marz 2023
erdinderungen ggii Vorjahr in %

Bruttoinlandsprodukt

Real +4,6 +4,8 +3,9 +5,0

Nominell +6,6 +7,4 +7,5 +10,2

Nominell, absolut in Mrd. EUR 406 435 434 448
Konsumausgaben

Private Haushalte, real +3,6 +6,0 +3,9 +4,1

Private Haushalte, nominell +5,9 +9,2 +9,7 +12,0

Staatlich, real +7,8 -0,8 -1,6 +2,9
Bruttoanlageinvestitionen, real +8,7 +4,1 +3,5 -0,9
AuBenhandel

Exporte, real +9.,6 +8,9 +6,1 +11,1

Importe, real +13,7 +8,2 +4,6 +5,7
Arbeitsmarkt

Unselbstandig (aktiv) Beschéftigte +2,5 +1,9 +2,1 +3,0

Arbeitslosenquote, nationale Definition

(in % der unselbst. Erwerbspersonen) 8.0 74 6.7 6.3
Lohn- und Gehaltssumme, brutto +4,8 +5,3 +5,8 +7,7
Inflationsrate - VPl in % 2,8 3,0 5,8 8,6
Zinssatz (Jahresdurchschnitt) in %

Kurzfristig -0,5 -0,4 -0,4 0,3

Langfristig -0,1 -0,1 0,6 1,7
Maastricht-Saldo in % des BIP -5,8 -2,3 -3,1 -3,2

Anmerkung: Im Rahmen der 2. BFG-Novelle wurden keine konjunkturellen Anpassungen der Voranschlagswerte vorgenommen,
weshalb die zum Zeitpunkt der Novelle bereits verfligbare WIFO-Prognose vom Juni 2022 hier nicht dargestellt wird.

Quellen: WIfO-Konjunkturprognosen vom Oktober 2021, Marz 2022 und Marz 2023, Maastriqht-SaIdo gemal3 Prognosen des
BMF in der Ubersicht tber die 6sterreichische Haushaltsplanung 2022 (Oktober 2021) und im Osterreichischen
Stabilitdtsprogramm 2022 (Méarz 2022) sowie aktuelle Meldung der Statistik Austria vom 31. Marz 2023.
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Die 6sterreichische Volkswirtschaft verzeichnete im Jahr 2022 ein hohes Wirtschafts-
wachstum von 5,0 %, wobei dieses hohe Wachstum vor allem am niedrigeren Ver-
gleichswert im ersten Halbjahr 2021, als die Wirtschaftsleistung noch durch Lock-
downs gebremst wurde, liegt. Im Jahresverlauf hat sich die Wachstumsdynamik
deutlich verlangsamt und stagnierte in der zweiten Jahreshalfte. Damit entsprach die
reale Wachstumsrate in etwa der Annahme bei der Budgeterstellung im Herbst 2021,
bei der Novellierung des BVA im Friihjahr wurde zwischenzeitlich von einer
geringeren Wachstumsrate ausgegangen.

Das nominelle BIP, welches fir den Budgetvollzug eine wichtige KenngréZe darstellt,
ist im Jahr 2022 mit 10,2 % hingegen aufgrund des gestiegenen Preisniveaus deutlich
starker angestiegen als bei der Budgeterstellung bzw. bei der Novellierung erwartet
wurde. Damit verbunden sind nominell h6here Steuereinnahmen und ein Riickgang
der Schuldenquote (Anteil der Schulden am nominellen BIP).

Dies gilt auch fir die fir das Umsatzsteueraufkommen wichtigen nominellen privaten
Konsumausgaben, die 2022 um 12,0 % wuchsen und damit deutlich héher waren als
bei der Budgeterstellung angenommen wurde. Auch dies ist eine Folge der deutlich
hoher als erwarteten Inflationsrate, die Wachstumsrate fiir den realen Konsum war
hingegen nur geringflgig hoher als bei der Novellierung des BVA erwartet wurde.

Die Anzahl der unselbstandig Beschaftigten stieg im Jahr 2022 erneut deutlich um
3,0 % an. Dies tragt neben den Nominallohnerh6hungen zum Wachstum der
nominellen Lohn- und Gehaltssumme bei, die 2022 mit 7,7 % starker zulegte als im
Herbst 2021 bzw. im Frihjahr 2022 erwartet wurde. Die Arbeitslosenquote war mit
durchschnittlich 6,3 % niedriger als prognostiziert.

Die Inflationsrate im Jahr 2022 betrug 8,6 %. Im Laufe des Jahres haben die Preis-
steigerungen im Vorjahresvergleich von 5,0 % im Janner 2022 auf 11,0 % im Oktober
2022 zugenommen und sind dann im November und Dezember 2022 wieder leicht
auf 10,6 % bzw. 10,2 % gesunken. Bei der Budgeterstellung im Herbst 2021 bzw. bei
der Novellierung des Voranschlags im Friihjahr 2022 wurde noch von einer deutlich
geringeren Inflationsrate ausgegangen (3,0 % bzw. 5,8 %). Fiir das Jahr 2023 erwartet
das WIFO derzeit eine Inflationsrate von durchschnittlich 7,1 %.

Das gestiegene Zinsniveau fihrte im Jahr 2022 insbesondere bei den langerfristigen
Zinsen bereits zu einem deutlichen Anstieg. Der langfristige Zinssatz (10-jahrige
Bundesanleihen) stieg von -0,1 % im Jahr 2021 auf 1,7 % im Jahr 2022. Bei der
Novellierung des BVA im Friihjahr wurde noch von einem Zinssatz von 0,6 %
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ausgegangen. Das fiihrte zu Mehrauszahlungen fir Disagien bei der Schuldaufnahme.
Der kurzfristige Zinssatz (Dreimonatszinssatz) lag im Jahr 2022 bei 0,3 %
(2021:-0,5 %).

3.2 Arbeitsmarktlage im Jahr 2022

Die folgende Grafik enthalt die Arbeitsmarktdaten im Jahresdurchschnitt 2022 und
den Vergleich mit dem Vorjahr 2021 sowie dem Vorkrisenjahr 2019:

Grafik 1:  Arbeitsmarktlage im Gesamtjahr 2022

Arbeitslose und Schulungsteiln. im Jahresdurchschnitt und VA ggii VJ in % Bundesléander, 2022
412.074 380.846 363.287 466.746 402078 332.645 Arbeitslose inkl. Schulungsteiln.
-2,9% -7,6% -4,6% +28,5% -13,9% -17,3% absolut Verdnd. ggi
2022 2021 2019
Bgld 9.179 -16% -10%
Ktn 19.445 -18% -17%
339,976 312,107 301.328 331.741 NO 49.565 -19% -17%

263.121

(o]0) 37939 -16% -12%

2017 2018 2019 2020 2021 2022
0, 0,
® Arbeitslose gemeldet  ® in Schulung Sbg 12.280 -30% -18%

_ ) _0o,
Arbeitslose (inkl. Schulungsteilnehmer:innen), abs. im Jahr 2022 und VA ggii Vorjahren Stmk 87.756  -17% 9%

Manner Frauen Inland. Ausland. 15-24) 25-49) ab50)J

5 -34% 7%
2022 180.253 152.392 | 205.028 127.618 | 51.141 185.809 95.695 Tirol 17012 -34% %

2021 -16% -19% -20% 13% -10% -18% -19% oo o

2019 -8% 9% 15% +4% -10% -8% 8% Vbg 11129 -19% 4%

: _1A70, _99,

Arbeitslosenquote (nat. Def.)im Jahr 2022: 6,3% 2021 8,0% Wien 138.341 -13%  -2%
2019 7,4%

Ab}([]rzungen: VA ... Veranderung, VJ ... Vorjahre, J ... Jahre, Bgld ... Burgenland, Ktn ... Karnten, NO ... Niederésterreich,
OO ... Oberosterreich, Sbg ... Salzburg, Stmk ... Steiermark, Vbg ... Vorarlberg.

Quelle: AMS - Arbeitsmarktdaten, eigene Darstellung.

Die Arbeitslosigkeit ging im Jahr 2022 weiter zurlick und war auch niedriger als im
Jahr 2019. Im Jahresschnitt waren rd. 263.000 Personen arbeitslos (-21 % im
Vergleich zu 2021) und 70.000 Personen in Schulung (-1 %). Bei gleichzeitig
steigender Beschaftigung ging die Arbeitslosenquote von 8,0 % im Jahr 2021 auf
6,3 % im Jahr 2022 zuriick. Sie lag damit auf dem niedrigsten Stand seit dem Jahr
2008.

Bei den Frauen war der Riickgang der Arbeitslosigkeit etwas starker als bei den
Mannern. lhre Arbeitslosenquote betrug im Jahr 2022 6,0 % im Vergleich zu 6,5 % bei
den Mannern. Bei Inlander:innen war die Arbeitslosigkeit insgesamt deutlich geringer
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als im Jahr 2019 (-15 %), wahrend sie bei Ausldnder:innen inklusive Schulungsteil-
nehmer:innen noch etwas hoher war (+4 %). Die Riickgange im Vergleich zum
Vorkrisenjahr waren in allen Altersgruppen ahnlich zwischen 8 % und 10 %.

In allen Bundeslandern war die Anzahl der Arbeitslosen inklusive Schulungsteil-
nehmer:innen niedriger als vor der COVID-19-Krise. Die starksten Riickgange seit
2019 wiesen Salzburg (-18 %), Niederdsterreich (-17 %) und Karnten (-17 %) auf, am
geringsten war der Rickgang in Wien (-2 %), Vorarlberg (-4 %) und Tirol (-7 %).

Kurzarbeit spielte im Jahr 2022 eine deutlich geringere Rolle als in den Vorjahren.
Ausgehend von rd. 152.000 Personen im Janner sank die Inanspruchnahme auf
31.000 Personen im April und auf weniger als 2.000 Personen pro Monat ab Juli. Im
Jahresschnitt wurde fiir 38.000 Personen Kurzarbeit abgerechnet, wahrend es im
Jahresschnitt 2021 noch 212.000 Personen und im Jahr 2020 durchschnittlich
411.000 Personen waren.

4 Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

4.1 Gesamtergebnisse
BFG-Anderungen durch Novellen

Das Bundesfinanzgesetz (BFG) 2022 wurde urspriinglich im November 2021 vom
Nationalrat beschlossen. In Zusammenhang mit der Teuerungs- und Energiekrise
sowie dem Krieg in der Ukraine und zur budgetaren Abbildung der Kompetenz-
verschiebungen aufgrund der Novelle zum Bundesministeriengesetz erfolgten zwei
Novellen des BFG 20221, welche am 18. Mai bzw. am 7. Juli 2022 vom Nationalrat
beschlossen wurden.

Die budgetierten Auszahlungen 2022 stiegen durch die beiden BFG-Novellen um ins-
gesamt 8,4 Mrd. EUR auf 107,5 Mrd. EUR. Die Anstiege betrafen insbesondere
Auszahlungen in Zusammenhang mit der Teuerungs- und Energiekrise inklusive
Beschaffung der Strategischen Gasreserve (+6,4 Mrd. EUR) und mit der COVID-19-
Krise (+2,7 Mrd. EUR) sowie die Versorgung von Vertriebenen aus der Ukraine

1 1. BFG-Novelle 2022 (BGBI. | Nr. 66/2022), 2. BFG-Novelle 2022 (BGBI. | Nr. 100/2022).
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(+0,4 Mrd. EUR). Auszahlungsseitige Voranschlagsreduktionen wurden aufgrund
technischer und konjunktureller Anpassungen vorgenommen. Auferdem wurden
zusatzlich zu den bereits im November 2021 beschlossenen Ermachtigungen iHv
5,1 Mrd. EUR mit den Novellen weitere Ermachtigungen insbesondere zur Sicherung
der Gasbevorratung und Gasdiversifizierung iHv 5,0 Mrd. EUR sowie fir die
Versorgung von Vertriebenen iHv 0,4 Mrd. EUR neu aufgenommen.

Die Einzahlungen im Jahr 2022 wurden durch die BFG-Novellen mit 84,4 Mrd. EUR
um 2 Mrd. EUR niedriger angesetzt als im urspriinglichen Budgetbeschluss. Die
Mindereinzahlungen betreffen iberwiegend die UG 16-Offentliche Abgaben wegen
neu beschlossener MalRnahmen und der technischen Anpassung bei den Ertrags-
anteilen?, welche teilweise durch konjunkturell bedingte Mehreinzahlungen
kompensiert wurden.

Aus dem Unterschied zwischen Auszahlungen und Einzahlungen resultierte nach den
BFG-Novellen ein budgetierter Nettofinanzierungsbedarf iHv 23,1 Mrd. EUR, der
damit um 10,5 Mrd. EUR hoher war als im urspriinglichen Voranschlag.

Budgetvollzug 2022

Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der Gesamtergebnisse des Bundes-
haushalts von 2019 bis 2022 und stellt den Vorlaufigen Gebarungserfolg 2022 dem
Erfolg 2021 und dem BVA 2022 gegenuber:?

2 Die Zeitverzégerungen zwischen Abgabenaufkommen und Uberweisung der Ertragsanteile (Finanzausgleichsrhythmus) machte
eine Anpassung der Ertragsanteile erforderlich. Hoher als erwartete Bruttoabgaben Ende 2021 wurden erstens erst bei der
Abrechnung im Marz 2022 an die Lander und Gemeinden Uberwiesen. Zweitens erhéhten sie die Anfang 2022 geleisteten
Vorschisse, sodass die liberwiesenen Ertragsanteile im Jahr 2022 deutlich hoher ausfielen als zundchst erwartet.

3 In der Tabelle werden die bereinigten Werte angefiihrt (verrechnungstechnische Ein- und Auszahlungen aus dem COVID-19-
Krisenbewaltigungsfonds, die zu einer Budgetverlangerung gefiihrt haben, jedoch keine Auswirkung auf die Budgetsalden
aufweisen). Die Einzahlungen aus dem COVID-19-Krisenbewiltigungsfonds stellen einen bundesinternen Transfer von der
UG 45-Bundesvermdogen zu den einzelnen Untergliederungen dar, die (nicht budgetierte) Mittel aus dem Fonds in Anspruch
nahmen.
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Tabelle 2: Entwicklung des Bundeshaushalts

%-DIf. %-DIf.
ig‘l"?g g’;;'g igglf ZBOVZAZ‘ Vg:)"z Ez'f' Vorl. Erf. 2022 - | Vorl. Erf. 2022 -
in Mio. EUR Erfolg2021 | BVA2022
Finanzierungshaushalt
Einzahlungen 80357] 73.630] 86018] 84409 90.618 53 7.4
Auszahlungen 78870 96110 103.967|  107.504| 111.380 71 3.6

Nettofinanzierungssaldo 1.487 -22.480, -17.949 -23.095 -20.763 - -

Ergebnishaushalt

Ertrége 81.067 75.823 85.135 84.817 92.269 +8,4 +8,8
Aufwendungen 80.248 99.450{ 104.780 106.118| 109.991 +5,0 +3,6
Nettoergebnis 819, -23.628] -19.645 -21.302| -17.722 - -
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
Maastricht-Saldo, Bundessektor 1.609 -27.349 -21.220 -13.049 -16.794 - -
Bruttoinlandsprodukt, nominell 397.170] 381.042) 406.149 433.651| 447.653 +10,2 +3,2
in % des BIP in %-Punkten
Maastricht-Saldo, Bundessektor 0,4 -7,2 -5,2 -3,0 -3,8 +1,5 -0,7
Maastricht-Saldo, Gesamtstaat 0,6 -8,0 -5,8 -3,1 -3,2 +2,6 -0,1
Primérsaldo, Gesamtstaat 2,0 -6,6 -4,7 21 -2,2 +2,4 -0,1

Anmerkung: Die Auszahlungen und Einzahlungen im Erfolg sind um die nicht budgetierten bundesinternen Transfers aus dem
COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds bereinigt.

Quellen: BFG 2922, Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, BRA 2019 bis 2021, Statistik Austria (Maastricht-Notifikation vom Marz
2023), WIFO, Osterreichisches Stabilitdtsprogramm 2022.

Der Nettofinanzierungssaldo betrug im Finanzjahr 2022 -20,76 Mrd. EUR. Der
Finanzierungshaushalt verzeichnete damit im dritten Jahr in Folge ein erhebliches
Defizit, das auch um 2,81 Mrd. EUR hoéher war als im Jahr 2021. Gegenuber dem
Voranschlag war das Defizit 2022 jedoch um 2,33 Mrd. EUR niedriger, was
insbesondere auf das starke Einzahlungswachstum zuriickzufiihren ist.

Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt war im Jahr 2022 mit -17,72 Mrd. EUR um
3,04 Mrd. EUR gunstiger als der Nettofinanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt,
unter anderem wegen Periodenabgrenzungen bei den Zinsausgaben, bei einer
bundesbehafteten Nachranganleihe der HETA, bei Zahlungen der EU im Rahmen der
Aufbau- und Resilienzfazilitat (RRF), bei den COFAG-Zuschiissen sowie bei den
Zuschiissen an die OBB-Infrastruktur AG (siehe Pkt. 4.4).

Der Maastricht-Saldo des Bundessektors war mit -16,79 Mrd. EUR noch einmal um
0,93 Mrd. EUR giinstiger als das Nettoergebnis. Er inkludiert auch das Ergebnis der
ausgegliederten Einheiten des Bundes und unterscheidet sich bei den Periodenab-
grenzungen. Als Anteil am BIP betrug das Maastricht-Defizit des Bundes 3,8 %. Nach
Hinzurechnung der Ergebnisse von Landern, Gemeinden und Sozialversicherungs-
tragern (SV-Tragern) resultierte ein etwas geringeres gesamtstaatliches Maastricht-
Defizit iHv 14,30 Mrd. EUR bzw. 3,2 % des BIP, weil die LAinder und Gemeinden
positive Ergebnisse aufwiesen (siehe Pkt. 8).
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Wesentlich beeinflusst wurde der Nettofinanzierungssaldo iHv -20,76 Mrd. EUR im
Jahr 2022 durch die weiterhin hohen Auszahlungen fir die COVID-19-Krise

(-10,02 Mrd. EUR), die hinzugekommenen Auszahlungen zur Abmilderungen der
Energiekrise* (-9,53 Mrd. EUR) sowie die deutlich gestiegenen Zinsen (-6,02 Mrd. EUR
inklusive Emissionsdisagien). Fiir die sonstigen Bereiche des Bundeshaushalts wurde
im BVA 2022 zwar ebenfalls ein Defizit veranschlagt, im Budgetvollzug kam es vor
allem durch Mehreinzahlungen jedoch zu einem Uberschuss (+4,81 Mrd. EUR). Die
folgende Grafik zeigt die Zerlegung des (novellierten) BVA 2022 in diese vier
Kategorien und die Abweichungen im Budgetvollzug:

Grafik 2: Abweichungen des Nettofinanzierungssaldos vom Voranschlag
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Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, eigene Berechnungen.

4 Dabei wird der Darstellung gemaR Vorliufigen Gebarungserfolg 2022 gefolgt. Diese enthilt den Klima- und Anti-
Teuerungsbonus in voller Hohe (Auszahlungen iHv 3,94 Mrd. EUR) und damit auch den bereits im Rahmen der Okosozialen
Steuerreform beschlossenen und budgetierten regionalen Klimabonus iHv 1,25 Mrd. EUR. Umgekehrt sind gewisse
Auszahlungen fiir Férderungen im Energie- und Verkehrsbereich, welche im Rahmen des zweiten MaBnahmenpakets zur
Energiekrise beschlossen wurden, darin nicht enthalten.
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Fir Auszahlungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Krise waren 6,62 Mrd. EUR
budgetiert. Im Budgetvollzug kam es zu Mehrauszahlungen iHv 3,40 Mrd. EUR, sodass
insgesamt 10,02 Mrd. EUR daflir ausbezahlt wurden (siehe Pkt. 5.1).

Fir die Energiekrise wurden im novellierten BVA 2022 Auszahlungen iHv 7,36 Mrd.
EUR veranschlagt. Insbesondere bei der strategischen Gasreserve kam es zu Mehr-
auszahlungen, sodass die Auszahlungen mit insgesamt 9,53 Mrd. EUR um 2,16 Mrd.
EUR hoher als budgetiert waren (siehe Pkt. 5.2).

Fur Zinsen und Emissions(dis)agien waren im BVA 2022 in der UG 58-
Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 4,30 Mrd. EUR vorgesehen. Das stark
steigende Zinsniveau flhrte insbesondere bei der Emission von Bundesanleihen zu
héheren Auszahlungen fir Disagien bzw. zu niedrigeren Einzahlungen aus Agien.> Im
Jahr 2021 wurden die Auszahlungen fir Zinsen durch die Einnahme von Agien noch
um (netto) 1,22 Mrd. EUR reduziert, im Jahr 2022 wurden hingegen (netto) 1,81 Mrd.
EUR fur Disagien ausbezahlt. Im Vergleich zu den budgetierten Werten waren die
Zinsen (+0,15 Mrd. EUR) und insbesondere die Disagien (+1,57 Mrd. EUR) im
Budgetvollzug hoher, sodass insgesamt eine Uberschreitung des BVA 2022 um

1,72 Mrd. EUR resultierte (siehe Pkt. 5.3).

Positiv wirkte sich im Budgetvollzug aus, dass die Auszahlungen in den sonstigen
Budgetbereichen des Bundeshaushalts mit 85,81 Mrd. EUR um 3,41 Mrd. EUR bzw.
3,8 % niedriger waren als budgetiert (siehe Pkt. 4.3). Die Einzahlungen lagen mit
90,62 Mrd. EUR um 6,21 Mrd. EUR bzw. 7,4 % (iber dem Voranschlag (siehe Pkt. 4.2).
Der sonstige Saldo (ohne Auszahlungen fiir COVID-19-Krise, Energiekrise und Zinsen)
war somit um 9,61 Mrd. EUR glinstiger als budgetiert. Statt des auch bei den
sonstigen Budgetbereichen ohne die Krisen- und Zinszahlungen erwarteten negativen
Saldos von -4,81 Mrd. EUR resultierte im Erfolg ein Uberschuss von +4,81 Mrd. EUR.

5 Ein Disagio entsteht, wenn Anleihen zu einem Kurs unter dem Nominalwert ausgegeben werden (bei einer Nominalverzinsung
unter dem aktuellen Marktzins). In der Nettodarstellung werden Einzahlungen aus Agien (Nominalverzinsung tiber dem aktuellen
Marktzins) in der UG 58 als negative Auszahlungen verbucht.
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4.2 Entwicklung der Einzahlungen im Vorjahres- und
Voranschlagsvergleich

Die bereinigten Einzahlungen beliefen sich 2022 auf rd. 90,62 Mrd. EUR und stiegen
im Vergleich zu 2021 um 4,60 Mrd. EUR bzw. 5,3 % an. Der Anstieg resultiert im
Wesentlichen aus einem héheren Aufkommen aus den Offentlichen Nettoabgaben
(+3,37 Mrd. EUR) und den abgabenahnlichen Ertragen (+0,93 Mrd. EUR). Der BVA
2022 wurde deutlich um 6,21 Mrd. EUR bzw. 7,4 % Uberschritten, die Voranschlags-
tiberschreitung ist tiberwiegend auf die Uberschreitung in der UG 16-Offentliche
Abgaben (+5,29 Mrd. EUR) zuriickzufiihren. In der nachstehenden Tabelle wird die
Entwicklung der gesamten Einzahlungen des Bundes tberblicksartig dargestellt:

Tabelle 3: Entwicklung der Einzahlungen des Bundes

Vergleich vorl. Erf. 2022 Vergleich vorl. Erf.
Erfolg BVA Vorl. Erf. mit Erfolg 2021 mit BVA 2022
2021 2022 2022 {jnterschied | Unterschied |Unterschied | Unterschied
in Mio. EUR abs. in% abs. in%
UG 16-Offentliche Abgaben*)

Abgaben netto 58.854 56.935 62.228 +3.374 +5,7 +5.293 +9,3
Abgaben brutto 95.684 98.100 105.167 +9.483 +9,9 +7.067 +7,2
Ab-Uberweisungen -36.830 -41.165 -42.939 -6.109 +16,6 -1.774 +4,3

Sonstige Einzahlungen

Abgabenahnliche Ertrage 15.009 15.634 15.944 +935 +6,2 +310 +2,0
Beitrdge zur Arbeitslosenversicherung (ALV) 7.571 7.865 8.050 +478 +6,3 +185 +2,4
Beitrdge zum Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 7.384 7.705 7.832 +448 +6,1 +127 +1,6
Sonstige abgabendhnliche Ertrdge (v.a. Nachtschwerarbeits-Beitrag) 54 64 63 +8 +15,4 -1 -1,9

Transfers 7.007 6.981 6.664 -343 -4,9 -318 -4,5
davon
Transfers von 6ffentlichen Kérperschaften und Rechtstrédgern 890 497 843 -47 -5,3 +346 +69,6
Transfers von ausldndischen Kérperschaften und Rechtstrdgern 2.147 2.427 1.873 -274 -12,8 -554 -22,8
Transfers innerhalb des Bundes (ohne FLAF) 2.551 2.705 2.584 +33 +1,3 -121 -4,5

Kostenbeitrage und Gebihren 1.997 2.041 2.044 +47 +24 +3 +0,1

Finanzertrége 980 868 1.132 +152 +15,5 +264 +30,4

Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit 17 4 33 +16 +96,2 +28 +678,1

Sonstiges (Mieten, Geldstrafen, Rechte ...) 2.156 1.947 2.574 +418 +19,4 +627 +32,2

Einzahlungen gesamt 86.018 84.409 90.618 +4.599 +5,3 +6.208 +7,4

Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022.

Rund zwei Drittel der Einzahlungen des Bundes stammen aus den Offentlichen
Nettoabgaben, die aus den Bruttoabgaben abziiglich der Ab-Uberweisungen (v. a.
Ertragsanteile Lander und Gemeinden, EU-Beitrag) resultieren. Im Jahr 2022 kam es
bei den Offentlichen Abgaben (netto) gegeniiber 2021 zu héheren Einzahlungen
(+rd. 3,37 Mrd. EUR; +5,7 %), der Voranschlagswert wurde um 5,29 Mrd. EUR

(+9,3 %) lGiberschritten. Die Abgabenentwicklung im Jahr 2022 war einerseits von
Nachholeffekten im Zusammenhang mit der COVID-19-Krise sowie inflations-
bedingten Mehreinnahmen und andererseits von Mindereinnahmen aufgrund von
MafRnahmen zum Teuerungsausgleich und dem Inkrafttreten der Okosozialen Steuer-
reform (OSSR) gepragt. Generell positiv auf das Steueraufkommen hat sich die
wirtschaftliche Dynamik insbesondere in der ersten Jahreshalfte 2022 ausgewirkt. Fir
Details zur Abgabenentwicklung wird auf Pkt. 4.2.1 verwiesen.
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Die Einzahlungen aus abgabenahnlichen Ertragen korrespondieren stark mit der
Entwicklung der Lohnsumme, die 2022 mit 7,7 % einen starken Zuwachs
verzeichnete. Bei der Novellierung des BVA 2022 im Frihjahr 2022 wurde noch von
einem Anstieg der Lohnsumme um 5,8 % ausgegangen. Insgesamt stiegen die
Einzahlungen aus abgabenahnlichen Ertragen im Jahr 2022 im Vorjahresvergleich um
6,2 % auf 15,94 Mrd. EUR an. Der Voranschlagswert wurde um 310 Mio. EUR bzw.
2,0 % Uberschritten. Die Uberschreitung betraf im Wesentlichen die Beitrage zur
Arbeitslosenversicherung in der UG 20-Arbeit (+185 Mio. EUR) und die Einnahmen
des FLAF in der UG 25-Familie und Jugend (+127 Mio. EUR).

Die Einzahlungen aus Transfers betrugen im Jahr 2022, bereinigt um Einzahlungen
aus dem COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds, rd. 6,66 Mrd. EUR. Damit waren sie um
rd. 343 Mio. EUR geringer als im Vorjahr, der BVA 2022 wurde in der gleichen
GréBenordnung (-318 Mio. EUR) unterschritten. Die Voranschlagsunterschreitung
resultierte im Wesentlichen aus geringeren Transfers von auslandischen Korper-
schaften und Rechtstragern (-554 Mio. EUR), was insbesondere auf die erst 2023
freigegebene Zahlung fiir die RRF iHv 700 Mio. EUR zurlickzufiihren ist. Diese
Mindereinzahlungen wurden teilweise durch eine nicht budgetierte Entnahme von der
Arbeitsmarktriicklage iHv 259 Mio. EUR kompensiert.

Aus Kostenbeitragen und Gebiihren wurden im Jahr 2022 Einzahlungen iHv rd.

2,04 Mrd. EUR erzielt, der Voranschlagswert wurde damit in etwa erreicht. Im
Vergleich zu 2021 kam es zu einem leichten Anstieg von 47 Mio. EUR. Dies war in
etwa zur Halfte auf die UG 13-Justiz zurtickzufiihren, in der die Erl6se aus hoheit-
lichen Leistungen vor allem aufgrund héherer Grundbuchsgebihren um 24 Mio. EUR
anstiegen.

Die Einzahlungen aus Finanzertragen waren mit 1,13 Mrd. EUR um 152 Mio. EUR
héher als 2021. Der BVA 2022 wurde um 264 Mio. EUR Uberschritten. Dies ist
iberwiegend auf hohere Dividendenausschiittungen der OBAG (+70 Mio. EUR), der
Verbund AG (+53 Mio. EUR) und der ASFINAG (+20 Mio. EUR) sowie auf eine hdhere
Gewinnabfuhr der OeNB (+51 Mio. EUR) zurtickzufiihren.

Die Voranschlagsiiberschreitung bei den sonstigen Einzahlungen iHv 627 Mio. EUR
betrafen zum Teil die Einzahlungen/Ertrage aus der wirtschaftlichen Tatigkeit

(+230 Mio. EUR). Diese resultierten insbesondere aus hoheren Forderzinsen im Berg-
bau infolge der hohen Preise fiir Erdél und Erdgas (+120 Mio. EUR) und aus héheren
Einzahlungen aus der Versteigerung von CO»-Zertifikaten (+66 Mio. EUR). Zu einer
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Voranschlagstiberschreitung kam es auf3erdem beim Katastrophenfonds

(+196 Mio. EUR), da die Einzahlungen des Katastrophenfonds héher als die Aus-
zahlungen waren und daraus resultierende Uberschiisse in den allgemeinen Haushalt
flossen. Weitere unter den sonstigen Einzahlungen angefiihrte Voranschlagstber-
schreitungen erfolgten vor allem aufgrund von Zahlungen der Riickzahlungs-
gesellschaft der Volksbankengruppe auf das Genussrechts der Republik Osterreich
(+100 Mio. EUR) und einer GeldbufRe gemal Kartellgesetz (+62 Mio. EUR).

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Einzahlungen im Finanzierungs-
haushalt auf Ebene der Untergliederungen im Jahres- und Voranschlagsvergleich,
wobei sich die Abweichungen aus den oben angefiihrten Griinden ergeben:

Tabelle 4: Entwicklung der Einzahlungen - Untergliederungen

Finanzierungsrechnung, Einzahlungen Vergleich vorl. Erf. 2022 Vergleich vorl. Erf.

Erfolg BVA | Vorl.Erf. mit Erfolg 2021 mit BVA 2022
2021 2022 2022  |Unterschied|Unterschied|Unterschied|Unterschied

UG in Mio. EUR abs. in% abs. in%
01 |Prasidentschaftskanzlei 0 0 0 +0 +39,3 +0 +10,2
02 |Bundesgesetzgebung 2 2 2 +1 +55,5 +0 +6,5
03 |Verfassungsgerichtshof 0 0 0 +0 +1,1 +0 +177,0
04 |Verwaltungsgerichtshof 0 0 0 -0 -8,7 -0 -22,2
05 |Volksanwaltschaft 0 0 0 +0 +9,2 +0 +32,1
06 |Rechnungshof 0 0 0 +0 +60,1 +0 +50,8
10 |Bundeskanzleramt 9 6 9 -0 -1,4 +3 +49,5
11 |Inneres 142 142 155 +12 +8,7 +13 +9,0
12 |AuReres 6 6 7 +1 +21,7 +0 +7,0
13 |Justiz 1.676 1.602 1.713 +37 +2,2 +111 +6,9
14 |Militarische Angelegenheiten 42 50 55 +13 +31,6 +5 +10,6
15 |Finanzverwaltung 175 132 312 +137 +78,4 +181 +137,1
16 |Offentliche Abgaben 58.854 56.935 62.228 +3.374 +5,7 +5.293 +9,3
17 |Offentlicher Dienst und Sport 0 1 1 +0 +26,7 +0 +10,1
18 |Fremdenwesen 15 20 49 +34 +227,7 +29 +148,5
20 |Arbeit 8.143 8.147 8.571 +427 +5,2 +423 +5,2
21 |Soziales und Konsumentenschutz 627 645 645 +19 +3,0 +1 +0,1
22 |Pensionsversicherung 48 60 57 +9 +18,2 -3 -5,2
23 |Pensionen - Beamtinnen und Beamte 2.134 2.030 2.087 -47 -2,2 +57 +2,8
24 |Gesundheit 51 50 52 +1 +1,9 +2 +4,2
25 |Familie und Jugend 7.515 7.813 7.935 +420 +5,6 +122 +1,6
30 |Bildung 103 87 104 +1 +0,7 +17 +19,3
31 |Wissenschaft und Forschung 2 1 2 +0 +18,6 +1 +115,9
32 |Kunst und Kultur 4 6 3 -1 -15,9 -3 -52,2
33 |Wirtschaft (Forschung) 7 1 4 -3 -42.3 +3 +275,5
34 |Innovation und Technologie (Forschung) 0 1 0 +0 +3,8 -1 -71,6
40 |Wirtschaft 45 40 46 +1 +1,9 +6 +14,8
41 |Mobilitat 1.262 1.212 1.277 +15 +1,2 +66 +5,4
42 Land- unq Forstwirtschaft, Regionen und 675 613 608 66 98 5 07

Wasserwirtschaft

43 |Klima, Umwelt und Energie 325 320 398 +73 +22,6 +78 +24,3
44 |Finanzausgleich 692 732 838 +146 +21,1 +107 +14,6
45 |Bundesvermogen 1.304 1.462 1.617 +313 +24,0 +155 +10,6
46 Finanzmarktstabilitat 142 2 104 -38 -27,0 +102, +5.057,0
51 |Kassenverwaltung 2.018 2.292 1.737 -281 -13,9 -555 -24,2
Summe aller Untergliederungen 86.018 84.409 90.618 +4.599 +5,3 +6.208 +7,4

Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022.
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4.2.1 Offentliche Abgaben

Die Einzahlungen aus den Offentlichen Bruttoabgaben beliefen sich im Jahr 2022 auf
105,2 Mrd. EUR, der BVA 2022 wurde damit um 7,1 Mrd. EUR (+7,2 %) Uberschritten.
Im Vorjahresvergleich entspricht dies einem Zuwachs von 9,5 Mrd. EUR (+9,9 %). Die
Abgabenentwicklung im Jahr 2022 war einerseits von Nachholeffekten im
Zusammenhang mit der COVID-19-Krise sowie inflationsbedingten Mehreinnahmen
und andererseits von Mindereinnahmen aufgrund von MalBnahmen zum Teuerungs-
ausgleich und dem Inkrafttreten der Okosozialen Steuerreform (OSSR) geprigt.
Generell positiv auf das Steueraufkommen hat sich die wirtschaftliche Dynamik
insbesondere in der ersten Jahreshalfte ausgewirkt:

¢ Zu Nachholeffekten im Zusammenhang mit der COVID-19-Krise kam es insbe-
sondere bei der Veranlagten Einkommensteuer und der Kérperschaftsteuer auf-
grund der hohen Vorauszahlungsherabsetzungen 2020 und 2021, die nun zu
betrachtlichen Nachzahlungen fir diese Veranlagungsjahre fihrten. Dartber hin-
aus kam es weiterhin zu einem Abbau von Rickstianden aufgrund wahrend der
COVID-19-Krise gestundeter Abgaben (v. a. Umsatzsteuer, MineralGlsteuer).

¢ Die hohe Inflationsrate von 8,6 % im Jahr 2022 fiihrte neben dem Auslaufen der
befristeten Steuersatzsenkung in den Bereichen Gastronomie und Hotellerie zu
einem betrachtlichen Einzahlungsanstieg bei der Umsatzsteuer. Die dadurch
bedingte héhere nominelle Wirtschaftsleistung wirkte sich auch positiv auf
weitere Abgaben aus.

¢ Die steuerlichen MaBnahmen zum Teuerungsausgleich dampften das Steuerauf-
kommen 2022. Dabei handelt es sich insbesondere um die befristete Senkung
der Energieabgaben, die befristete Erh6hung des Pendlerpauschales, das Vorzie-
hen der Erhéhung von Familienbonus und Kindermehrbetrag, die steuerfreie
Teuerungspramie und die Verschiebung des Zeitpunktes fiir die Einflihrung der
CO2-Bepreisung. Diese MalBnahmen wurden nur teilweise im BVA 2022 berick-
sichtigt.

¢ Die im Jahr 2022 in Kraft getretene Okosoziale Steuerreform (OSSR) dampfte
ebenfalls das Steueraufkommen. Zu Mindereinnahmen 2022 fihrten insbe-
sondere die (schrittweise) Senkung des Einkommensteuertarifs und die Erh6hung
der Negativsteuer und des Pensionistenabsetzbetrages. Im BVA 2022 wurden
diese MalBnahmen bertiicksichtigt. Aus der auf 1. Oktober 2022 verschobenen

19/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Einfihrung der CO2-Bepreisung konnten aufgrund der Verzégerung bei der
Abfuhr dieser Abgabe 2022 noch keine Einzahlungen erzielt werden.

In der nachstehenden Tabelle wird die Entwicklung der Abgaben im Vorjahres- und
Voranschlagsvergleich dargestellt. Die Abgaben sind nach den absoluten
Abweichungen gegeniiber dem BVA gereiht:

Tabelle 5: UG 16-Offentliche Abgaben, wesentliche Abweichungen vom BVA 2022

Finanzie.t.'ungsrechnung, Einzahlungen Vergleich vorl. Erf. 2022 Vergleich vorl. Erf.
UG 16-Offentliche Abgaben Erfolg BVA Vorl. Erf. mit Erfolg 2021 mit BVA 2022
2021 2022 2022 |unterschied|Unterschied Unterschied| Unterschied
in Mio. EUR abs. in% abs. in%
Veranlagte Einkommensteuer 4473 3.800 5.867 +1.394 +31,2 +2.067 +54.4
Lohnsteuer 30.096 31.600 31.421 +1.326 +4,4 -179 -0,6
Kapitalertragsteuern 4217 4.050 4.336 +119 +2,8 +286 +7,1
Kapitalertragsteuer auf Dividenden (KeStG) 2.939 - 3.031 +92 +3,1 - -
Kapitalertragsteuer auf Zinsen und sonstige Ertrige 1.278 - 1.305 +27 +2,2 - -
Korperschaftsteuer 9.821 10.000 13.625 +3.804 +38,7 +3.625 +36,3
Stiftungseingangsteuer 13 30 43 +30 +229,2 +13 +42,8
Stabilitatsabgabe 95 100 124 +29 +30,7 +24 +24,3
Sonstige Einkommen- und Vermégensteuern 60 59 54 -7 -10,9 -6 -9.4
Summe Einkommen- und Vermdogensteuern 48.775 49.639 55.470 +6.696 +13,7 +5.831 +11,7
Umsatzsteuer 30.648 33.800 35.397 +4.749 +15,5 +1.597 +4,7
Tabaksteuer 2.073 2.050 2.074 +1 +0,1 +24 +1,2
Biersteuer 178 195 206 +28 +15,8 +11 +5,6
Alkoholsteuer 161 150 174 +13 +7,8 +24 +15,9
Schaumweinsteuer - Zwischenerzeugnisse 3 1 2 -1 -32,9 +1 +104,8
Digitalsteuer 80 100 96 +16 +20,1 -4 -3,7
Mineralélsteuer 3.968 3.600 4.133 +165 +4,2 +533 +14,8
Energieabgaben 925 250 345 -580 -62,7 +95 +38,1
Normverbrauchsabgabe 426 480 405 -22 -5,1 -75 -15,7
Kraftfahrzeugsteuer 57 55 59 +2 +3,2 +4 +7,4
Motorbezogene Versicherungssteuer 2.680 2.725 2.731 +50 +1,9 +6 +0,2
Versicherungssteuer 1.287 1.300 1.366 +80 +6,2 +66 +5,1
Flugabgabe 46 100 117 +71 +152,9 +17 +16,9
Grunderwerbsteuer 1.658 1.775 1.693 +35 +2,1 -82 -4,6
Gliickspielgesetz 639 610 615 -24 -3,7 +5 +0,8
Werbeabgabe 101 95 98 -3 -3,0 +3 +3,2
Altlastenbeitrag 66 65 66 -0 -0,3 +1 +1,5
Summe Verbrauchs- und Verkehrsteuern 44,996 47.351 49.579 +4.582 +10,2 +2.228 +4,7
Gebiihren, Bundesverwaltungsabgaben u. sonst. Abg. 569 610 608 +39 +6,9 -1 -0,2
CO,-Bepreisung (Non-ETS-Emissionen) - 500 0 - - -500 -100,0
Offentliche Abgaben - Brutto
ohne Guthaben der Stfuerpﬂichtigen 94.340 98.100; 105.658| +11.318 +12,0 +7.558 +7,7
Guthaben der Steuerpflichtigen 1.344 - -491 -1.834 - - -
Offentliche Abgaben - Brutto 95.684 98.100; 105.167 +9.483 +9,9 +7.067 +7,2
Ertragsanteile an Gemeinden -11.738| -12.823; -13.504 -1.766 +15,0 -680 +5,3
Ertragsanteile an Lander -15.939( -18.664; -19.938 -3.999 +25,1 -1.274 +6,8
Sonstige Finanzausgleich Ab-Uberweisungen | -1.597 -1.636 -1.740 -143 +9,0 -104 +6,4
Finanzausgleich Ab-Uberweisungen | -29.273 -33.123 -35.181 -5.908 +20,2 -2.058 +6,2
Sonstige Ab-Uberweisungen | -3.996 -4.442 -4.352 -357 +8,9 +90 -2,0
EU Ab-Uberweisungen Il -3.561 -3.600 -3.406 +156 -4,4 +194 -5,4
Offentliche Abgaben - Netto 58.854 56.935 62.228 +3.374 +5,7 +5.293 +9,3

Quellen: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, eigene Berechnungen.

20/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Zu den hochsten Voranschlagsiiberschreitungen kam es bei der Kérperschaftsteuer
(+3,6 Mrd. EUR), der Veranlagten Einkommensteuer (+2,1 Mrd. EUR), der Umsatz-
steuer (+1,6 Mrd. EUR) und der Mineraldlsteuer (+0,5 Mrd. EUR). Bei der Korper-
schaftsteuer und der Veranlagten Einkommensteuer diirften die Nachholeffekte
infolge der COVID-19-Krise und die Vorauszahlungsdynamik fiir das Jahr 2022 unter-
schatzt worden sein. Daruber hinaus haben sich die nominellen makro6konomischen
Indikatoren glinstiger als erwartet entwickelt. Bei der Umsatzsteuer diirfte insbe-
sondere die hoher als angenommene Inflationsrate zur Voranschlagstiberschreitung
gefuhrt haben. Das Mineral6lsteueraufkommen ist hingegen unabhangig von der
Preisentwicklung, weil es sich um eine Mengensteuer handelt. Der BVA 2022 war bei
dieser Abgabe deutlich zu niedrig veranschlagt.

Im Vergleich zum Jahr 2021 erhéhten sich die Einzahlungen vor allem bei der Umsatz-
steuer (+4,7 Mrd. EUR), der Kérperschaftsteuer (+3,8 Mrd. EUR), der Veranlagte Ein-
kommensteuer (+1,4 Mrd. EUR) und der Lohnsteuer (+1,3 Mrd. EUR). Der Anstieg
resultiert neben den genannten Nachholeffekten vor allem aus der héheren Inflations-
rate und der generell stark gestiegenen nominellen Wirtschaftsleistung (siehe Pkt. 3).
Deutlich ricklaufig waren hingegen die Einzahlungen aus den Energieabgaben

(-0,6 Mrd. EUR) aufgrund der temporaren Steuersatzsenkung bei der Elektrizitats- und
der Erdgasabgabe.

Zu bericksichtigen sind in den Bruttoabgaben enthaltene Einzahlungen aus Abgaben-
guthaben. Diese waren im Jahr 2022 im Gegensatz zu den Vorjahren aufgrund
ausbezahlter Steuerguthaben mit -0,5 Mrd. EUR negativ. Ohne die Berticksichtigung
dieser (negativen) Einzahlungen aus Abgabenguthaben der Steuerpflichtigen erhéhten
sich die Bruttoabgaben im Vorjahresvergleich etwas starker um 12,0 % auf 105,7 Mrd.
EUR. Da Einzahlungen aus Abgabenguthaben der Steuerpflichtigen nicht budgetiert
werden, ist die Voranschlagsiiberschreitung bei den Bruttoabgaben ohne die
Berlicksichtigung des Abzugs flir die negativen Abgabenguthaben mit 7,6 Mrd. EUR
bzw. 7.7 % auch etwas hoher.

In seiner Analyse zum Monatserfolg Dezember 2022 hat der Budgetdienst die

Entwicklungen bei den einzelnen Abgaben bereits sehr detailliert dargestellt. Fir
weitere Details und Erlduterungen wird daher auf Pkt. 3.3.2 dieser Analyse verwiesen.

21/ 66


https://www.parlament.gv.at/dokument/budgetdienst/budgetvollzug/BD-Budgetvollzug-Jaenner-bis-Dezember-2022.pdf

mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

4.3 Entwicklung der Auszahlungen im Vorjahres- und
Voranschlagsvergleich

Die um die verrechnungstechnischen Buchungen des COVID-19-Krisenbewaltigungs-
fonds bereinigten Auszahlungen beliefen sich 2022 auf rd. 111,38 Mrd. EUR und
waren damit um 3,88 Mrd. EUR hoéher als im BVA geplant und um 7,41 Mrd. EUR
hoher als im Erfolg 2021.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der bereinigten Auszahlungen im
Finanzierungshaushalt auf Ebene der Untergliederungen im Jahres- und Voranschlags-
vergleich:

Tabelle 6: Entwicklung der Auszahlungen - Untergliederungen

Finanzierungsrechnung, Auszahlungen Vergleich vorl. Erf. 2022 Vergleich vorl. Erf.

Erfolg BVA Vorl. Erf. mit Erfolg 2021 mit BVA 2022
2021 2022 2022 |unterschied|Unterschied| Unterschied|Unterschied

UG in Mio. EUR abs. in % abs. in%
01 |Prasidentschaftskanzlei 10 12 10 -0 -0,4 -1 -10,9
02 |Bundesgesetzgebung 320 399 325 +5 +1,6 -74 -18,5
03 |Verfassungsgerichtshof 18 17 17 -1 -3,6 +0 +0,3
04 |Verwaltungsgerichtshof 22 23 22 +0 +1,0 -0 -1,0
05 |Volksanwaltschaft 13 13 14 +1 +7,0 +1 +3,9
06 |Rechnungshof 37 37 37 +0 +0,6 +0 +0,3
10 |Bundeskanzleramt 481 481 535 +54 +11,2 +54 +11,3
11 {Inneres 3.182 3.246 3.295 +113 +3,5 +49 +1,5
12 |AuBeres 541 610 626 +85 +15,6 +16 +2,6
13 |Justiz 1.775 1.872 1.852 +77 +4,3 -20 -1,1
14 [Militarische Angelegenheiten 2.837 2.713 2.701 -136 -4.8 -12 -0,5
15 |Finanzverwaltung 1.097 1.519 1.374 +277 +25,3 -144 -9,5
17 |Offentlicher Dienst und Sport 583 576 328 -255 -43,7 -248 -43,1
18 \Fremdenwesen 358 747 582 +225 +62,8 -165 -22,1
20 |Arbeit 13.762 9.899 9.710 -4.052 -29,4 -189 -1,9
21 |Soziales und Konsumentenschutz 3.986 4.263 4.065 +79 +2,0 -199 -4,7
22 |Pensionsversicherung 12.185 12.004 12.664 +479 +3,9 +660 +5,5
23 |Pensionen - Beamtinnen und Beamte 10.346 10.753 10.733 +388 +3,7 -20 -0,2
24 |Gesundheit 5.045 4.600 5.655 +609 +12,1 +1.055 +229
25 |Familie und Jugend 7.654 8.084 8.123 +469 +6,1 +38 +0,5
30 |Bildung 9.691 10.228 10.017 +327 +3,4 -211 -2,1
31 |Wissenschaft und Forschung 5.044 5.636 5.370 +326 +6,5 -267 -4,7
32 |Kunst und Kultur 622 557 546 -76 -12,2 -11 -1,9
33 |Wirtschaft (Forschung) 93 170 119 +26 +28,2 -51 -30,0
34 {Innovation und Technologie (Forschung) 441 582 561 +119 +27,1 -21 -3,6
40 | Wirtschaft 2.179 2.430 1.358 -821 -37,7 -1.073 -44,1
41 |Mobilitat 4.343 5.052 4,708 +365 +8,4 -344 -6,8
42 Land- unq Forstwirtschaft, Regionen und 3214 3.028 3.053 161 .50 +25 10,8

Wasserwirtschaft

43 |Klima, Umwelt und Energie 453 6.845 8.527 +8.073 +1.780,4 +1.681 +24.,6
44 |Finanzausgleich 1.803 1.943 2.753 +950 +52,7 +810 +41,7
45 |Bundesvermogen 8.514 3.630 4.592 -3.923 -46,1 +962 +26,5
46 |Finanzmarktstabilitat 27 1.173 1.026 +1.0000 +3.771,6 -147 -12,5
51 |Kassenverwaltung 69 63 61 -8 -11,7 -2 -2,7
58 |Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 3.221 4.299 6.021 +2.800 +86,9 +1.722 +40,1
Summe aller Untergliederungen| 103.967( 107.504| 111.380 +7.413 +7,1 +3.876 +3,6

Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, eigene Darstellung.
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Gegenliber dem Erfolg 2021 waren die Auszahlungen im Vorlaufigen Gebarungserfolg
2022 um insgesamt 7,41 Mrd. EUR (+7,1 %) héher. Der Anstieg zum Vorjahr ist
insbesondere auf folgende Abweichungen zuriickzufiihren:

L 4

Die Auszahlungen in der UG 43-Klima, Umwelt und Energie waren mit 8,53 Mrd.
EUR um 8,07 Mrd. EUR hoéher als im Vorjahreszeitraum. Diese Mehraus-
zahlungen resultieren primar aus dem erstmals ausbezahlten Klima- und Anti-
Teuerungsbonus (+3,94 Mrd. EUR) und der Beschaffung der strategischen
Gasreserve (+3,83 Mrd. EUR). Bei der Umweltférderung im Inland waren die
Auszahlungen 2022 héher (+0,23 Mrd. EUR).

Das gestiegene Zinsniveau flihrte zu einem signifikanten Anstieg der
Auszahlungen in der UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage, die mit
6,02 Mrd. EUR um 2,80 Mrd. EUR Uber dem Erfolg 2021 lagen, weil bei
Anleiheemissionen im steigenden Zinsumfeld Abschlage (Disagien) bezahlt
werden mussten. Im 6konomisch aussagekraftigeren Ergebnishaushalt werden
Zinsen und (Dis-)Agien periodengerecht zugerechnet und die Aufwendungen der
UG 58 waren mit 3,19 Mrd. EUR deutlich niedriger als im Finanzierungshaushalt
und auch um 0,24 Mrd. EUR niedriger als im Jahr 2021.

In der UG 46-Finanzmarktstabilitat waren die um 1,0 Mrd. EUR hoheren
Auszahlungen gegenliber 2021 auf die Inanspruchnahme einer Garantie fiir eine
HETA-Nachranganleihe zurtickzufiihren.

In der UG 44-Finanzausgleich waren die Auszahlungen mit 2,75 Mrd. EUR um
0,95 Mrd. EUR hoéher als im Vorjahr. Die héheren Auszahlungen betrafen
Finanzzuweisungen iHv 0,75 Mrd. EUR an die Lander zum Ausgleich fir Mehr-
ausgaben und Mindereinnahmen im Bereich der Krankenanstalten sowie einen
Zweckzuschuss iHv 0,50 Mrd. EUR an die Lander zur Unterstitzung von
Investitionen. Einen gegenlaufigen Effekt hatten geringere Auszahlungen beim
Kommunalinvestitionsgesetz 2020 (-0,33 Mrd. EUR). AuBerdem wurde im Jahr
2021 eine Aufstockung des Strukturfonds fiir finanzschwache oder von
Abwanderung betroffene Gemeinden geleistet, die 2022 nicht mehr anfiel
(-0,10 Mrd. EUR).

Die Auszahlungen in der UG 24-Gesundheit betrugen 5,65 Mrd. EUR, wobei die
Entwicklung der Auszahlungen stark von der COVID-19-Krisenbewaltigung
gepragt war. Gegenliber dem Vorjahr stiegen die Auszahlungen zur COVID-19-
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Krisenbewaltigung um 0,30 Mrd. EUR auf 4,17 Mrd. EUR. Wahrend es beim
Epidemiegesetz (+0,61 Mrd. EUR) sowie flir COVID-19-Impfstoffe und Arznei-
mittel (+0,40 Mrd. EUR) zu Mehrauszahlungen kam, gab es beim COVID-19-
Zweckzuschussgesetz (-0,35 Mrd. EUR), den Kostenersatzen fir KV-Trager
(-0,17 Mrd. EUR) und sonstigen Auszahlungen aus dem COVID-19-Krisen-
bewaltigungsfonds (-0,18 Mrd. EUR) Minderauszahlungen.

¢ Bei mehreren anderen Untergliederungen erfolgten ebenfalls deutliche Mehr-
auszahlungen gegenuber dem Vorjahr, die jedoch unter 0,5 Mrd. EUR lagen und
daher beim Vorjahresvergleich nicht gesondert angefiuhrt werden.

Gegenlaufig wirkten im Vorjahresvergleich folgende wesentliche Minderaus-
zahlungen:

¢ Die Auszahlungen der UG 20-Arbeit im Jahr 2022 betrugen 9,71 Mrd. EUR und
waren damit zwar um 4,05 Mrd. EUR niedriger als 2021, aber um 1,44 Mrd. EUR
hoher als im Vorkrisenjahr 2019. Der Riickgang gegentiber dem Vorjahr
resultierte vor allem aus den geringeren Kurzarbeitsbeihilfen (-3,05 Mrd. EUR) im
Rahmen der COVID-19-Pandemie sowie aus geringerer Notstandshilfe
(-0,68 Mrd. EUR) und Pensions- und Krankenversicherungsbeitragen
(-0,32 Mrd. EUR). Mehrauszahlungen gab es in der UG 20-Arbeit infolge der
Einmalzahlungen an arbeitslose Personen zur Abdeckung des Sonderbedarfs
aufgrund der COVID-19-Pandemie sowie beim Teuerungsausgleich
(+0,17 Mrd. EUR), bei der Saisonstarthilfe (+0,09 Mio. EUR) und bei den
Arbeitsmarktforderungen einschlief8lich des Programms Sprungbrett
(+0,05 Mrd. EUR).

¢ Die Auszahlungen der UG 45-Bundesvermégen waren 2022 mit 4,59 Mrd. EUR
um insgesamt 3,92 Mrd. EUR geringer als im Vorjahr. Die Minderauszahlungen
betrafen vor allem die COVID-19-MaBnahmen durch die COFAG
(-4,36 Mrd. EUR). Weitere Minderauszahlungen betrafen die Kursrisikogarantien
fur die Exportférderung (-0,06 Mrd. EUR). Hoher als im Vorjahr waren hingegen
die Auszahlungen fiir den Energiekostenausgleich (+0,35 Mrd. EUR) und fiir die
Mafnahmen nach dem Ausfuhrférderungsgesetz (+0,05 Mrd. EUR).

¢ In der UG 40-Wirtschaft nahmen die Auszahlungen mit 1,36 Mrd. EUR um
0,82 Mrd. EUR gegenliber dem Vorjahr ab, vor allem wegen der niedrigeren
Auszahlungen beim Hartefallfonds im Rahmen der COVID-19-Hilfen
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(-1,24 Mrd. EUR). Vergleichsweise hohere Auszahlungen betrafen die
Investitionspramie (+0,36 Mrd. EUR) und der Energiekostenzuschuss 1 wurde
2022 erstmals ausbezahlt (+0,08 Mrd. EUR).

Gegenliber dem Voranschlag 2022 waren die Auszahlungen im Vorlaufigen
Gebarungserfolg mit 111,38 Mrd. EUR um insgesamt 3,88 Mrd. EUR (+3,6 %) hoher,
wobei der Voranschlag bereits durch die beiden BFG-Novellen um insgesamt

8,42 Mrd. EUR auf 107,50 Mrd. EUR erhoht wurde. Der Anstieg durch die Novellen
betraf insbesondere Auszahlungen in Zusammenhang mit der Teuerungs- und
Energiekrise inklusive Beschaffung der Strategischen Gasreserve (+6,4 Mrd. EUR) und
mit der COVID-19-Krise (+2,7 Mrd. EUR) sowie die Versorgung von Vertriebenen aus
der Ukraine (+0,4 Mrd. EUR).

Die nachfolgenden Erlduterungen erklaren die Ursachen fiir die Uber- bzw. Unter-
schreitungen des Vorlaufigen Erfolgs gegenliber dem BVA 2022 (Abweichungen sind
jeweils in den Klammern angegeben) fiir die Untergliederungen mit den héchsten
Uberschreitungsbetragen:

¢+ UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrige (+1,72 Mrd. EUR): Die
Uberschreitung war v. a. auf um 1,57 Mrd. EUR héhere Auszahlungen aufgrund
von Emissionsdisagien zuriickzufiihren. Der Anstieg des Zinsniveaus flihrte zu
einem Kursriickgang bestehender Anleihen, sodass bei deren Aufstockung
Emissionsdisagien bzw. geringere Emissionsagien entstanden. Aul3erdem waren
die Zinszahlungen fir bestehende Anleihen um 0,15 Mrd. EUR hoher als
veranschlagt. Die Bedeckung der Uberschreitung erfolgte durch eine Riicklagen-
entnahme.

¢ UG 43-Klima, Umwelt und Energie (+1,68 Mrd. EUR): Die Uberschreitung ist auf
die Inanspruchnahme der Ermachtigung zur strategischen Gasreserve (Mittel-
verwendungsiberschreitung im 4. Quartal 2022 iHv 2,23 Mrd. EUR) zurtick-
zuflihren. Deutliche Voranschlagsunterschreitungen erfolgten hingegen bei der
Umweltférderung im Inland (-0,34 Mrd. EUR) sowie bei den Auszahlungen fiir
den Klima- und Anti-Teuerungsbonus und den Investitionszuschiissen im
Energiewesen (-0,13 Mrd. EUR).

¢ UG 24-Gesundheit (+1,05 Mrd. EUR): Die Uberschreitung resultierte im
Wesentlichen aus COVID-19-MafZnahmen (+1,13 Mrd. EUR) vor allem fir
Zahlungen gemaR Epidemiegesetz, fiir die die Inanspruchnahme der COVID-19-
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Ermachtigung im BFG 2022 erfolgte. Ein geringerer Bedarf entstand bei der mit
der OSSR eingefiihrten Gutschrift auf die Krankenversicherungsbeitrige der SVS
fir selbstandige Erwerbstatige mit niedrigen und mittleren Einkommen und
aufgrund zeitlicher Verschiebungen bei den Primarversorgungszentren.

¢ UG 45-Bundesvermoégen (+0,96 Mrd. EUR): Die Auszahlungen an die COFAG
Ubertrafen mit 3,34 Mrd. EUR den fir das Jahr 2022 budgetierten Betrag
(1,59 Mrd. EUR) um 1,75 Mrd. EUR, sodass die COVID-19-Erméachtigung in
Anspruch genommen werden musste. Geringer als budgetiert waren hingegen
die Haftungszahlungen aus Schadensfallen in der Ausfuhrférderung und fur
Malnahmen nach dem Garantiegesetz 1977 und dem KMU-Fo6rdergesetz
(insgesamt -0,40 Mrd. EUR). Auch beim Energiekostenausgleich (-0,28 Mrd. EUR)
und der Sonderdotierung der Nationalstiftung (-0,14 Mrd. EUR) entstanden
Minderauszahlungen.

¢ UG 44-Finanzausgleich (+0,81 Mrd. EUR): Die Uberschreitung resultiert aus
Transfers an die Lander zum Ausgleich fiir Mehrausgaben und Mindereinnahmen
im Bereich der Krankenanstalten (+0,75 Mrd. EUR), einem Zweckzuschuss an die
Gemeinden fir eine Impfkampagne sowie aus hoheren Auszahlungen gemaf3
Kommunalinvestitionsgesetz 2020. Gegenlaufig wirkten geringer als budgetierte
Anforderungen fir vorbeugende MalBnahmen aus dem Katastrophenfonds
(-0,11 Mrd. EUR).

¢ UG 22-Pensionsversicherung (+0,66 Mrd. EUR): Der Bundesbeitrag war hoher
als budgetiert, weil Einmalzahlungen an Pensionsbezieher:innen nicht
veranschlagt waren und die Durchschnittspensionen hoher waren als bei der
Budgeterstellung angenommen.

¢ UG 40-Wirtschaft (-1,07 Mrd. EUR): Zu Voranschlagsunterschreitungen kam es
hingegen vor allem bei der Investitionspramie wegen geringerer Abrechnungen
von Investitionsprojekten (-0,77 Mrd. EUR) und beim Energiekostenzuschuss 1
(-0,38 Mrd. EUR), der Giberwiegend erst 2023 ausbezahlt wird. Mehraus-
zahlungen fielen fir nicht budgetierte Auszahlungen fir den Hartefallfonds
(+0,09 Mrd. EUR) und betriebliche Testungen (+0,06 Mrd. EUR) an.
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4.4 Abweichende Entwicklungen im Ergebnishaushalt

Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt betragt vorlaufig rd. -17,72 Mrd. EUR und ist
damit um 3,04 Mrd. EUR glinstiger als der Nettofinanzierungssaldo. Dies lag sowohl
an den um 1,39 Mrd. EUR niedrigeren Aufwendungen (Ergebnishaushalt) als Aus-
zahlungen (Finanzierungshaushalt) als auch an den um 1,65 Mrd. EUR hoheren
Ertragen (Ergebnishaushalt) als Einzahlungen (Finanzierungshaushalt). Bis zur Vorlage
des Bundesrechnungsabschlusses (BRA) 2022 durch den Rechnungshof kann es
insbesondere im Ergebnishaushalt noch zu Anderungen kommen.

Die Abweichungen zwischen Finanzierungs- und Ergebnishaushalt resultieren aus den
Unterschieden im Rechnungskonzept. Wahrend in der Finanzierungsrechnung
samtliche Ein- und Auszahlungen, bei denen Geldmittel flieBen, erfasst werden, wird
in der Ergebnisrechnung der Ressourcenverbrauch erfasst. So werden etwa Risiken
aus Haftungen bereits beim Eingehen von Haftungen als Aufwendungen (Rick-
stellungen) erfasst und nicht erst mit den Schadenszahlungen, die zeitlich deutlich
spater erfolgen kdnnen. Auch werden Vorauszahlungen im Ergebnishaushalt abge-
grenzt und jenen Perioden zugerechnet, fir die der Aufwand oder Ertrag anfallt.

In der nachfolgenden Tabelle werden der Finanzierungs- und der Ergebnishaushalt
jeweils um die buchungstechnischen Verrechnungen in Zusammenhang mit dem
COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds bereinigt gegenlibergestellt:
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Tabelle 7: Unterschiede zwischen Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt

(bereinigt)
Aus- Aufwen- Unterschied Ein- Ertrage | Unterschied
zahlungen | dungen zahlungen
In Mio. EUR
01 Prasidentschaftskanzlei 10 10 +0 0 0 +0
02 Bundesgesetzgebung 325 231 -93 2 2 -0
03 Verfassungsgerichtshof 17 18 +0 0 0 -0
04 Verwaltungsgerichtshof 22 22 -0 0 0 +0
05 Volksanwaltschaft 14 14 +0 0 0 -0
06 Rechnungshof 37 38 +0 0 1 +1
10 Bundeskanzleramt 535 535 +0 9 9 +0
11 Inneres 3.295 3.301 +6 155 169 +15
12 AuBeres 626 630 +4 7 8 +1
13 Justiz 1.852 1.828 -24 1.713 1.751 +38
14 Militarische Angelegenheiten 2.701 2.591 -109 55 71 +15
15 Finanzverwaltung 1.374 1.260 -115 312 402 +90
16 Offentliche Abgaben 0 332 +332 62.228 62.252 +24
17 Offentlicher Dienst und Sport 328 336 +8 1 1 +0
18 Fremdenwesen 582 740 +157 49 75 +26
20 Arbeit 9.710 9.632 -78 8.571 8.569 -2
21 Soziales und Konsumentenschutz 4.065 4.491 +426 645 648 +2
22 Pensionsversicherung 12.664 12.946 +281 57 57 0,0
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 10.733 10.691 -43 2.087 2.085 -2
24  Gesundheit 5.655 5.690 +36 52 125 +73
25 Familie und Jugend 8.123 7.803 -320 7.935 7.978 +43
30 Bildung 10.017 10.046 +29 104 109 +5
31 Wissenschaft und Forschung 5.370 5.336 -34 2 6 +4
32 Kunst und Kultur 546 550 +4 3 3 +0
33  Wirtschaft (Forschung) 119 121 +2 4 4 -0
34 Innovation und Technologie (Forschung) 561 554 -6 0 32 +32
40 Wirtschaft 1.358 1.532 +174 46 51 +4
41 Mobilitat 4,708 4.662 -46 1.277 646 -632
42 Land- unc! Forstwirtschaft, Regionen und 3.053 2.899 154 608 582 26
Wasserwirtschaft

43 Klima, Umwelt und Energie 8.527 8.728 +202 398 407 +9
44 Finanzausgleich 2.753 2.754 +1 838 838 0,0
45 Bundesvermogen 4,592 5.271 +679 1.617 1.474 -143
46 Finanzmarktstabilitat 1.026 1.145 +119 104 1.268 +1.164
51 Kassenverwaltung 61 62 +1 1.737 2.644 +907
58 Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 6.021 3.192 -2.830 0 0 0,0
Summe| 111.380, 109.991 -1.389 90.618 92.269 +1.651

Anmerkung: Die Auszahlungen und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Ertrage sind um die nicht budgetierten bundes-

internen Transfers aus dem COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds bereinigt.

Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022.
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Abweichung der Aufwendungen von den Auszahlungen

Die Aufwendungen waren im Jahr 2022 insgesamt um 1,39 Mrd. EUR niedriger als die

Auszahlungen. Dies lag insbesondere an der Periodenabgrenzung bei den Finanzie-

rungskosten (-2,83 Mrd. EUR), wiahrend in den Ubrigen Untergliederungen die

Aufwendungen in Summe um 1,44 Mrd. EUR hoéher als die Auszahlungen waren. Die

grofBten Abweichungen zeigten sich in den folgenden Untergliederungen:

L 4

In der UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage wird der Aufwand fir
Zinsen und Emissions(dis)agien periodengerecht zugeordnet. Wegen der
steigenden Zinsen und den damit verbundenen hohen Auszahlungen fiir
Disagien waren die Aufwendungen im Jahr 2022 um 2,83 Mrd. EUR niedriger als
die Auszahlungen (siehe auch Pkt. 5.3).

Die Aufwendungen in der UG 45-Bundesvermdégen waren hingegen um

679 Mio. EUR hoher als die Auszahlungen. Dies lag insbesondere an der
Periodenabgrenzung bei den COFAG-Zahlungen (671 Mio. EUR), weil die
COFAG bereits Ende 2021 Auszahlungen aus dem Bundeshaushalt erhielt, diese
aber erst im Jahr 2022 fur Férderungen bendétigt wurden. Daraus resultiert
nunmehr der umgekehrte Effekt zu den Jahren 2020 und 2021 als wegen des
Aufbaus von Guthaben bei der COFAG die Auszahlungen um 447 Mio. EUR
bzw. 912 Mio. EUR hoher waren als die Aufwendungen (siehe Grafik 4 in

Pkt. 5.1).

Auch in der UG 21-Soziales und Konsumentenschutz waren die Aufwendungen
hoéher als die Auszahlungen (+426 Mio. EUR). Zum einen betraf dies eine
Periodenabgrenzung beim Entgelterhhungs-Zweckzuschussgesetz (+285 Mio.
EUR) fiir den sogenannten Pflegebonus, weil der Bund den Transfer iHv
insgesamt 570 Mio. EUR erst im Jahr 2023 an die Lander auszahlt, dieser zur
Halfte aber bereits eine Entgelterhéhung (Aufwand) im Jahr 2022 betrifft. Zum
anderen waren die Aufwendungen wegen Periodenabgrenzung beim Pflegegeld
(Kostenersatze an die Pensionsversicherungsanstalt) um 137 Mio. EUR hoher als
die Auszahlungen.

In der UG 16-Offentliche Abgaben kommt es im Finanzierungshaushalt zu
keinen Auszahlungen. Im Ergebnishaushalt fiihren Abschreibungen und
Wertberichtigungen von Forderungen hingegen zu Aufwendungen, welche im
Jahr 2022 insgesamt 332 Mio. EUR betrugen. Dies war zwar etwas mehr als im
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Jahr 2021 (289 Mio. EUR), im langjahrigen Vergleich aber ein niedriger Wert
(2017 bis 2021 durchschnittlich 549 Mio. EUR).

¢ Inder UG 25-Familie und Jugend kam es insbesondere durch die Aufhebung der
Indexierung bei der Familienbeihilfe durch den Europaischen Gerichtshof zu
Periodenabgrenzungen. Diesbeziigliche Auszahlungen erfolgten im Jahr 2022,
wahrend eine Rickstellung iHv 220 Mio. EUR (Aufwendung) bereits im Jahr
2021 verbucht wurde. AuBerdem flhren geleistete Unterhaltsvorschiisse nur im
Finanzierungshaushalt zu Auszahlungen (128 Mio. EUR), wahrend im Ergebnis-
haushalt nur diesbezligliche Abschreibungen zu Aufwendungen fihren.
Insgesamt waren die Auszahlungen in der UG 25 um 320 Mio. EUR hoher als die
Aufwendungen.

¢ Periodenabgrenzungen in der UG 22-Pensionsversicherung resultieren aus den
Abrechnungsresten bei den Pensionsversicherungstragern. Das Guthaben des
Bundes zum Jahresende 2021 iHv 281 Mio. EUR reduzierte die im Jahr 2022
bendtigten Mittel, sodass die Auszahlungen im Vorlaufigen Gebarungserfolg um
diese 281 Mio. EUR niedriger waren als die Aufwendungen. Die Abrechnungs-
reste flr das Jahr 2022 werden erst mit dem BRA 2022 in der Ergebnisrechnung
verbucht, sodass dann der Unterschied zwischen Auszahlungen und

Aufwendungen geringer sein wird.

¢ In der UG 43-Klima, Umwelt und Energie stehen die um 202 Mio. EUR héheren
Aufwendungen als Auszahlungen insbesondere in Zusammenhang mit dem
Klima- und Anti-Teuerungsbonus 2022. Teilweise wird dieser erst im Jahr 2023
ausbezahlt, wahrend im Ergebnishaushalt der erwartete Betrag als Aufwendung
periodengerecht dem Jahr 2022 zugeordnet wird (+195 Mio. EUR).

¢ In der UG 41-Mobilitat sind die Aufwendungen typischerweise deutlich héher
als die Auszahlungen (2021: +1,31 Mrd. EUR), weil im Ergebnishaushalt die
zukiinftigen Verpflichtungen fiir Annuititenzuschiisse an die OBB-Infrastruktur
AG? periodengerecht dargestellt werden. In der Regel kommt es jahrlich zu
einem Zuwachs der Verbindlichkeiten und damit hoheren Aufwendungen als

S Fur Investitionen in die Bahninfrastruktur leistet der Bund grundsatzlich Zuschiisse iHv 70 % der getitigten Investitionen,
welche auf 30 Jahre umgelegt werden. Beim Brenner Basistunnel Gbernimmt der Bund 100 % in einer auf 50 Jahre umgelegten
Annuitat.
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Auszahlungen.” Im Jahr 2022 entstand jedoch ein Einmaleffekt durch einen
niedrigeren Zinssatz bei der Bewertung dieser Verbindlichkeiten, sodass die
Aufwendungen fir die Zuschussvertrage niedriger waren als die Auszahlungen.
Zu einem gegenlaufigen Effekt kam es in der UG 41 beim Klimaticket. Dies-
bezigliche Aufwendungen waren mit 453 Mio. EUR um 102 Mio. EUR hoher als
die Auszahlungen, weil die Abrechnung von Leistungen im Jahr 2022 teilweise
erst im Jahr 2023 erfolgt, im Ergebnishaushalt aber periodengerecht dem Jahr
2022 zugeordnet wurde. Insgesamt waren die Aufwendungen in der UG 41 mit
4,66 Mrd. EUR somit ahnlich hoch wie die Auszahlungen (4,71 Mrd. EUR).

Abweichungen der Ertrage von den Einzahlungen

Die im Ergebnishaushalt erfassten Ertrage waren insgesamt um 1,65 Mrd. EUR hoher

als die Einzahlungen. Auf Untergliederungsebene betrafen die gro3ten Abweichungen

die folgenden Untergliederungen:

L 4

In der UG 46-Finanzmarktstabilitidt waren die Ertrage um 1,16 Mrd. EUR hoher
als die Einzahlungen. Dies lag vor allem an der HETA-Nachranganleihe 2012-
2022, bei der die Bundeshaftung schlagend wurde. Bereits im Jahr 2014 wurde
der Aufwand dafir in Form einer Rickstellung im Ergebnishaushalt verbucht, im
Jahr 2022 wurde die entsprechende Auszahlung geleistet (1,02 Mrd. EUR
inklusive Zinszahlung). Aus verrechnungstechnischen Griinden wurde im
Ergebnishaushalt zusatzlich ein gleich hoher Aufwand wie Ertrag verbucht. Das
Nettoergebnis der UG 46 wurde im Jahr 2022 dadurch nicht beeinflusst. Im
Vergleich zum Finanzierungshaushalt erhohte dies jedoch die Ertrage um

1,02 Mrd. EUR, welche auch nicht budgetiert waren.

Um 907 Mio. EUR hohere Ertrage als Einzahlungen in der UG 51-Kassen-
verwaltung resultieren primar aus der Periodenabgrenzung bei der RRF

(+805 Mio. EUR). Der periodenabgegrenzte Ertrag war im Jahr 2022 héher, weil
eine diesbezligliche Zahlung von der Europaischen Kommission erst im Jahr
2023 liberwiesen und dann als Einzahlung verbucht wird.

7 Laut BRA 2021 betrugen die offenen Verpflichtungen rd. 24,14 Mrd. EUR zum Jahresende 2021. Sie stiegen im Jahr 2021
damit um 1,62 Mrd. EUR an. Der Wert zum Jahresende 2022 wird mit Vorlage des BRA 2022 Ende Juni veroffentlicht.

31/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

L 4

In der UG 41-Mobilitdt waren hingegen die Einzahlungen um 632 Mio. EUR
hoher als die Ertrage. Der gro3te Teil betraf die Mittelrlickfiihrungen der
sogenannten Abrechnungsreste der OBB-Infrastruktur AG iHv 583 Mio. EUR.
Diese entstanden dadurch, dass die in der UG 41 ausbezahlten Zuschisse an die
OBB-Infrastruktur AG in den letzten Jahren héher als benétigt waren und daraus
ein Aufbau von Forderungen des Bundes gegeniiber der OBB-Infrastruktur AG
resultierte. Seit dem Jahr 2020 erfolgte auf Empfehlung des Rechnungshofes
eine Riickfiihrung dieser ,Uberzahlung in den Bundeshaushalt, welche nur als
Einzahlung im Finanzierungshaushalt ohne korrespondierenden Ertrag in der

UG 41 aufscheint.?

Multiple Krisen pragen den Budgetvollzug
2022

Die Entwicklung des Bundeshaushalts im Jahr 2022 wurde maf3geblich von den

Folgen der COVID-19-Krise und der Energiekrise gepragt:

L 4

Die Auszahlungen zur COVID-19-Krisenbewaltigung waren im Jahr 2022 mit
10,02 Mrd. EUR weiterhin hoch, gegentiber dem Jahr 2021 gingen sie aber
deutlich um 8,96 Mrd. EUR zurick. Der BVA 2022 wurde um 3,40 Mrd. EUR
Uberschritten, die Bedeckung erfolgte durch eine Inanspruchnahme der
diesbeziglichen BFG-Ermachtigung.

Die im Jahr 2022 erstmals anfallenden Auszahlungen im Zusammenhang mit der
Energiekrise beliefen sich auf insgesamt 9,53 Mrd. EUR. Der BVA 2022 wurde
damit um 2,16 Mrd. EUR Uberschritten, wobei die Voranschlagstiberschreitung
im Wesentlichen die strategische Gasreserve betraf. Auch diese wurde durch die
Inanspruchnahme einer dafiir vorgesehenen BFG-Ermachtigung bedeckt.

Nachfolgend werden die budgetiaren Auswirkungen der beiden Krisen auf den
Budgetvollzug 2022 im Uberblick dargestellt.

8 Beim Aufbau der Forderung kam es zu einer Auszahlung ohne Aufwendung, die Riickfiihrung wird analog dazu als Einzahlung
ohne Ertrag verbucht.
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5.1 Budgetare Auswirkungen der COVID-19-Krise

Die Auszahlungen zur COVID-19-Krisenbewaltigung beliefen sich 2022 auf
10,02 Mrd. EUR. Diese betrafen im Wesentlichen Auszahlungen fir die
verschiedenen Hilfsinstrumente, fiir MaBnahmen zur Pandemiebekampfung (z. B.
Testkosten, Impfstoffbeschaffung), fir Kostenersatze an Lander und Gemeinden
sowie fur Kurzarbeitsbeihilfen.

Im (novellierten) BVA 2022 waren fiir MaBnahmen zur Bewaltigung der COVID-19-
Krise (inklusive Kurzarbeit) Auszahlungen iHv rd. 6,62 Mrd. EUR veranschlagt. AuBer-
dem war im BFG 2022 eine COVID-19-Ermachtigung iHv 5,00 Mrd. EUR enthalten,
die dartber hinausgehende Auszahlungen ermdéglichte. Von den Auszahlungen aus
dem COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds iHv 9,27 Mrd. EUR wurden 5,57 Mrd. EUR
aus veranschlagten Mitteln und 4,08 Mrd. EUR durch die Inanspruchnahme der
BFG-Ermachtigung bedeckt.

Die nachstehende Tabelle stellt die mainahmenbedingten Mehrauszahlungen im
Uberblick dar:

Tabelle 8: Auszahlungen zur COVID-19-Krisenbewiltigung

2020 2021 2022
Bedeckung
Erfol Erfol vorl. Erf. -19-
. i BVA | Ermichtigung
in Mio. EUR
Auszahlungen im Bundeshaushalt 14425 18.974| 10.019 6.624 4.078
COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds 8.470 15.090 9.272 5.571 4,078
COFAG-MaBnahmen (UG 45-Bundesvermdogen) 4.242 7.701 3.344 1.589 1.755
Fixkostenzuschuss | 872 521 95
Lockdown-Umsatzersatz (Nov., Dez., Ind. Betr.) 2.900 495 11
Fixkostenzuschuss 800.000 50 1.167 1.950
Verlustersatz (inkl. Verldngerungen) 250 526 890
Ausfallsbonus 4,954 293
Sonstige Auszahlungen COFAG-Mafsnahmen 170 38 105
UG 24-Gesundheit 610 3.871 4174 3.041 1.156
Epidemiegesetz (Testungen, Screenings, Verdienstentgdnge, ...) 100 1.044 1.650 200
COVID-19-Zweckzuschussgesetz (Schutzausriistung, Impfstellen, ...) 363 1.244 891 791 1.156
Beschaffung Antigentests (Apotheken), Sonst. Mafsn. DB 24.01.01 - 226 44 -
COVID-19-Impfstoffe/Impfzubehdér/Arzneimittel, FFP2-Masken 22 367 765 1.100
Kostenersdtze KV-Trdger (v. a. Honorare Impf. & Apothekentests) 93 990 817 950
Sonstige Auszahlungen UG 24 COVID- 19-Krisenbewdiltigungsfonds 31 1 8
Krankenanstaltenfinanzierung (Finanzzuweisungen an Lander) - - 750 - 750
Kommunalinvestitionsgesetz 2020 & Impfkampagne Gemeinden 261 561 235 101 135
NPO-Unterstiitzungsfonds (inkl. Sportligen) 322 376 113 375 -
Sonstige Auszahlungen Krisenbewadltigungsfonds 3.036 2.581 656 465 283
Kurzarbeit 5.489 3.703 657 963
Saisonstarthilfe - - 90 90
Sonstige Auszahlungen reguldres Budget 465 182 - -

Quelle: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022.
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Von den Auszahlungen fiir MaBnahmen zur COVID-19-Krisenbewaltigung iHv
10,02 Mrd. EUR wurden rd. 9,27 Mrd. EUR tber den COVID-19-Krisenbewaltigungs-
fonds abgewickelt und 0,75 Mrd. EUR durch reguldre Budgetmittel bedeckt (v. a.
Auszahlungen fur Kurzarbeitsbeihilfen iHv 0,66 Mrd. EUR).

Die aus dem Krisenbewaltigungsfonds bedeckten Auszahlungen betrafen insbeson-
dere die Bundesmittel fiir die COFAG Mafnahmen (3,34 Mrd. EUR) und Auszah-
lungen aus der UG 24-Gesundheit (4,17 Mrd. EUR). Diese umfassten vor allem die
Auszahlungen nach dem Epidemiegesetz (1,65 Mrd. EUR), Kostenersatze an die KV-
Trager (0,82 Mrd. EUR) und an die Lander im Rahmen des COVID-19-Zweckzuschuss-
gesetzes (0,89 Mrd. EUR) sowie die Beschaffung von COVID-19-Impfstoffen/Impf-
zubehor/Arzneimittel (0,77 Mrd. EUR). Die BFG-Erméachtigung wurde insbesondere
fir Auszahlungen an die COFAG (1,76 Mrd. EUR) und fiir Auszahlungen der UG 24
(1,16 Mrd. EUR) in Anspruch genommen, weil die budgetierten Mittel nicht
ausreichten. Auch eine in der UG 44-Finanzausgleich verbuchte Finanzzuweisung an
die Lander zur Krankenanstaltenfinanzierung (0,75 Mrd. EUR) wurde zur Ganze aus
der BFG-Ermachtigung bedeckt.

Die nachstehende Grafik bietet einen Uberblick tiber den zeitlichen Verlauf der Aus-
zahlungen aus dem Bundesbudget an die COFAG und Uber die von der COFAG geleis-
teten Zahlungen an die Endempfanger:innen:
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Grafik 3:  Zahlungen durch die COFAG von Mai 2020 bis Marz 2023
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Quellen: Website der COFAG, BMF Monatsberichte Mai 2020 bis Februar 2023 sowie COVID-19-Berichterstattung.

In Summe wurden der COFAG seit 2020 aus dem Bundeshaushalt Mittel iHv
15,29 Mrd. EUR bereitgestellt.? An die Endempfanger:innen wurden bis Ende 2022
insgesamt 14,50 Mrd. EUR ausbezahlt, davon 4,39 Mrd. EUR im Jahr 2022. Bei den
Auszahlungen 2022 entfiel zu Beginn des Jahres ein erheblicher Teil auf den
Ausfallsbonus und den Fixkostenzuschuss 800.000, in der zweiten Jahreshalfte
dominierten weiterhin der Fixkostenzuschuss 800.000 und die Verlustersatze. Im
Gesamtjahr 2022 wurden 1,87 Mrd. EUR fir den Fixkostenzuschuss 800.000,

1,69 Mrd. EUR fiir den Ausfallsbonus und 0,76 Mrd. EUR fur die Verlustersatze
ausbezahlt.

Allein im Dezember 2022 wurden 710 Mio. EUR an die COFAG uberwiesen (schwarze
Linie, ohne Garantiezahlungen und Verwaltungsaufwand), welche 2023 bisher von der
COFAG groRteils noch nicht fiir Auszahlungen an Endempfanger:innen (gefarbte

? Darin enthalten sind Auszahlungen fiir den Verwaltungsaufwand iHv 64 Mio. EUR und fiir Haftungszahlungen
iHv 107 Mio. EUR (jeweils fiir den Zeitraum 2020 bis Februar 2023).
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Flachen) benétigt wurden. Zum 31. Dezember 2022 bestand ein Guthaben iHv

627 Mio. EUR, welches von der COFAG im Jahr 2023 verwendet werden kann.
Zudem sind im BVA 2023 fir Zuschiisse der COFAG noch 795 Mio. EUR veran-
schlagt. Bis Marz 2023 wurden daftir von der COFAG 228 Mio. EUR ausbezahlt.
Beantragt, aber noch nicht ausbezahlt waren laut COFAG-Website weitere

1.404 Mio. EUR, wobei ein Teil davon letztlich nicht genehmigt werden wird. Noch
nicht genehmigte Beantragungen betrafen insbesondere die Verlustersitze (983 Mio.
EUR) und den Fixkostenzuschuss 800.000 (292 Mio. EUR). GemaR Reporting der
COFAG betrugen die Korrekturmeldungen bis Ende Marz 2023 insgesamt

48 Mio. EUR (fehlende Antragsberechtigung oder Korrektur der Zuschusshoéhe).

5.2 Budgetdre Auswirkungen der Energiekrise

Vor dem Hintergrund der stark gestiegenen Inflationsraten wurden im Vorjahr drei
MaBnahmenpakete zum Teuerungsausgleich (Teuerungs-Entlastungspakete)
vorgelegt. Diese sehen temporare und strukturelle Unterstiitzungsmal3nahmen fir
Privathaushalte und Unternehmen vor und umfassen sowohl einkommensstarkende
als auch preisreduzierende MaRnahmen.1° Dabei wirkten sich insbesondere die
temporaren einkommensstirkenden MalBnahmen fiir Privathaushalte auf den
Budgetvollzug 2022 aus.

Im (novellierten) BVA 2022 wurden fir MaBnahmen zur Teuerungsentlastung
Auszahlungen iHv rd. 5,76 Mrd. EUR veranschlagt.!! Bei den einzahlungsseitigen
Mafnahmen wurden die Mindereinzahlungen aufgrund der Senkung der Energie-
abgaben und der Erh6éhung des Pendlerpauschales bzw. des Pendlereuros bei der
Steuerschitzung fur den novellierten BVA 2022 beriicksichtigt.1?

10 Fiir einen Uberblick zu den im Vorjahr beschlossenen MaRnahmen siehe Pkt. 4 und Pkt. 5 in der Budgetanalyse 2023.

11 Das 3. MaRnahmenpaket zum Teuerungsausgleich wurde im Rahmen der 2. BFG Novelle nicht zur Ginze budgetir abgebildet,
da nur die technisch unmittelbar notwendigen budgetdren Anpassungen vorgenommen wurden. Daher sind Auszahlungen fiir
Entlastungsmaf3nahmen mit einem Volumen von rd. 0,7 Mrd. EUR, die aus der variablen Gebarung bzw. aus Riicklagen bedeckt
werden kénnen, nicht im BVA 2022 abgebildet. Dies betrifft insbesondere die aus der variablen Gebarung der UG 20-Arbeit bzw.
der UG 22-Pensionsversicherung bedeckten Einmalzahlungen. Dafiir wurde in der Darstellung im Vorlaufigen Gebarungserfolg
2022 auch der reguldre Klimabonus iHv 1,25 Mrd. EUR der Teuerungsentlastung zugerechnet.

12 Die mit dem 3. MaBnahmenpaket beschlossenen steuerlichen MaBnahmen mit budgetiren Auswirkungen im Jahr 2022
(vorgezogene Erh6hung Familienbonus, steuerfreie Teuerungspramie und Verschiebung CO2-Bepreisung) sind im BVA 2022
hingegen nicht abgebildet, da im Rahmen der 2. BFG-Novelle die Steuerschatzung nicht angepasst wurde.
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Als Teil der Mal3nahmen zur Reduktion der Abhangigkeit von russischem Gas und zur
Starkung der Resilienz der Energieversorgung Osterreichs, wurde im Marz 2022 mit
einer Novelle des Gaswirtschaftsgesetzes 2011 (GWG 2011) die gesetzliche Grund-
lage fur die Anschaffung einer strategischen Gasreserve geschaffen. Die Hohe der

strategischen Reserve wurde zunichst mit 12,6 TWh festgelegt!® und Ende Juni mit
der Strategischen Gasreserve-Verordnung auf 20 TWh angehoben, was ungefahr dem

Verbrauch von zwei Wintermonaten entspricht. Mit der 1. BFG-Novelle 2022 wurden
1,6 Mrd. EUR fiir den Gasankauf sowie Nebenkosten (z. B. Transport und Speicher)
budgetiert. Darliber hinausgehende Zahlungen iHv 2,2 Mrd. EUR konnten aus einer
dafiir im BFG 2022 vorgesehenen Uberschreitungsermichtigung bedeckt werden.

In der nachstehende Tabelle werden die Auszahlungen im Zusammenhang mit der
Energiekrise im Jahr 2022 dargestellt:

Tabelle 9: Auszahlungen im Zusammenhang mit der Energiekrise im Jahr 2022

2022 Vergleich Vorl. Erf. 2022
inMio.EUR| ~ BVA Vorl. Erfolg mit BVA 2022

Auszahlungen Energiekrise 7.364 9.528 +2.164
Auszahlungseitige Teuerungsentlastung 5.764 5.697 -67
Fir Haushalte/Personen 5.314 5.512 +198
Einmalzahlungen vulnerable Gruppen 301 416 +115
Wohnschirm 5 8 +3

Ao. Einmalzahlung Pensionen - 452 +452
Einmalzahlung Sonder-Familienbeihilfe 330 341 +11
Klimabonus inkl. Erhéhung u. Anti-Teuerungsbonus 4.050 3.943 -107
Energiekostenausgleich 628 351 -277
Fir Unternehmen 450 185 -265
Energiekostenzuschuss 1 450 75 -375
Teuerungsausgleich Landwirtschaft - 110 +110
Beschaffung strategische Gasreserve 1.600 3.831 +2.231

Quellen: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, Budgetbericht 2023.

Die Gesamtauszahlungen fiir MaRnahmen zur Bewaltigung der Energiekrise beliefen
sich im Jahr 2022 auf 9,53 Mrd. EUR. Davon entfielen 5,70 Mrd. EUR auf Mal3-
nahmen zur Teuerungsentlastung und 3,83 Mrd. EUR auf die Beschaffung der
strategischen Gasreserve. Bei den auszahlungsseitigen MalRnahmen zur Teuerungs-
entlastung handelt es sich Uberwiegend um Transferzahlungen an Haushalte (z. B.
Klima- und Anti-Teuerungsbonus, Einmalzahlungen an vulnerable Gruppen, Sonder-

13 Die Hhe bemisst sich grundsitzlich nach der jeweils im Janner an Netzbenutzer:innen abgegebenen Gasmenge.
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Familienbeihilfe). Unternehmen wurden im Wesentlichen durch den Energiekosten-
zuschuss 1 unterstitzt, fir den aber im Vorjahr nur geringe Auszahlungen geleistet
wurden.

Der BVA 2022 wurde dadurch bei den auszahlungsseitigen Mal3nahmen im
Zusammenhang mit der Energiekrise um 2,16 Mrd. EUR Uberschritten, wobei die
Uberschreitung im Wesentlichen auf einen Mehrbedarf fiir die strategische Gas-
reserve zurlckzufihren ist. Bei den MalBnahmen zur Teuerungsentlastung wurde der
BVA 2022 in Summe in etwa erreicht, allerdings kam es bei einzelnen Mal3nahmen zu
teils markanten Abweichungen vom Voranschlag. Deutlich unterschritten wurde der
BVA 2022 bei den Auszahlungen fir den Energiekostenzuschuss 1 fiir Unternehmen
und fiir den Energiekostenausgleich (Gutschein iHv 150 EUR fir Haushalte). Zu Vor-
anschlagsiiberschreitungen kam es insbesondere bei den im Rahmen des 3. Mal3-
nahmenpakets beschlossenen Einmalzahlungen, die nur teilweise budgetiert
wurden. Dies betraf insbesondere die auBerordentliche Einmalzahlung an
Pensionist:innen und eine weitere Einmalzahlung an Arbeitslose.

Neben den auszahlungsseitigen MaBnahmen wurden auch eine Reihe einzahlungs-
seitiger MalRnahmen zur Bewaltigung der Energiekrise beschlossen:

Tabelle 10: Einzahlungsseitige MaBnahmen zur Teuerungsentlastung im Jahr 2022

2022

in Mio. EUR BVA Planwerte
Entlastungsvolumen einzahlungsseitige Manahmen 720 1.280
Temporire Senkung Energieabgaben 600 600
Temporare Erhéhung Pendlerpauschale und Pendlereuro 120 120
Steuer- und abgabenfreie Teuerungspramie - 300
Vorziehen Familienbonus/Kindermehrbetrag - 100
Verschiebung CO2-Bepreisung* - 160
Anteil Lander und Gemeinden (Reduktion Ertragsanteile) -240 -370
Mindereinzahlungen Bund 480 910

* Aufgrund der Verschiebung der Einfiihrung der CO2-Bepreisung auf 1. Oktober 2022 und der Abfuhrverzégerung wurden im
Jahr 2022 noch keine Einzahlungen erzielt, die im BVA 2022 veranschlagten Einzahlungen iHv 500 Mio. EUR wurden somit
verfehlt. Auch die fiir Ausgleichszahlungen an Unternehmen veranschlagten Ab-Uberweisungen iHv 180 Mio. EUR wurden 2022
noch nicht benétigt. Als Planwert fir die finanziellen Auswirkungen der Verschiebung des Einflihrungszeitpunktes von 1. Juli auf
1. Oktober 2022 wurde jeweils die Halfte der im BVA 2022 veranschlagten Betrage herangezogen, das heif3t Minderein-
zahlungen iHv 250 Mio. EUR abziiglich geringerer Ab-Uberweisungen iHv 90 Mio. EUR.

Quellen: Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022, Budgetbericht 2023.

14 Auszahlungen fiir EntlastungsmaBnahmen mit einem Volumen von rd. 0,7 Mrd. EUR, die aus der variablen Gebarung bzw. aus
Ricklagen bedeckt werden kénnen, sind nicht im BVA 2022 abgebildet.

38/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Das ex-ante geschatzte Gesamtvolumen der einzahlungsseitigen MaBnahmen zur
Teuerungsentlastung belduft sich im Jahr 2022 auf 1,28 Mrd. EUR. Davon wurde ein
Volumen von 720 Mio. EUR bei der Steuerschatzung fiir den BVA 2022 ber(ick-
sichtigt. Die mit dem 3. MaBnahmenpaket beschlossenen steuerlichen MalBnahmen
sind im BVA 2022 nicht abgebildet. Da die Planwerte eine plausible Gré3enordnung
darstellen, sind die Mindereinzahlungen aufgrund dieser Malnahmen hoher als
budgetiert. Ein Teil des Gesamtvolumens entfallt Giber geringere Ertragsanteile auf die
Lander und Gemeinden.

5.3 Hohere Inflation treibt Finanzierungskosten

Die hohere Inflation fihrte im Jahr 2022 zu ersten Erhéhungen des Leitzinssatzes
durch die Europaische Zentralbank. Nachdem dieser seit 2016 0,0 % betrug, wurde er
ab Juli 2022 in mehreren Schritten auf 2,5 % angehoben und bis Marz 2023 erfolgten
weitere Erhohungen auf 3,5 %. Bei den fiir den Bundeshaushalt relevanteren
langfristigen Zinssatzen kam es durch die Vorwegnahme der erwarteten Geldpolitik
bereits etwas friher zu Anstiegen. Die Entwicklung der langfristigen Zinssatze
(Laufzeit 10 Jahre) seit dem Jahr 2020 wird in der nachfolgenden Grafik dargestellt:

Grafik 4:  Entwicklung der langfristigen Zinssatze
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Im gesamten Euroraum kam es im Jahr 2022 zu einem Anstieg des langfristigen Zins-
satzes von 0,53 % im Janner auf 3,00 % im Dezember. In Osterreich war der Zinssatz
mit 2,74 % im Dezember 2022 etwas niedriger als im Euroraum aber hoher als in
Deutschland (2,09 %), wobei der Abstand zu Deutschland im letzten Jahr deutlich
gewachsen ist. Der langfristige Zinssatz in den USA (fir Anleihen in USD) war mit
3,62 % im Dezember 2022 hoher als jener im Euroraum (fiir Anleihen in EUR).

39/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Die stark gestiegenen Zinssatze flihrten zu hoheren Auszahlungen in der UG 58-
Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage sowohl im Vergleich zum Vorjahr

(+2,80 Mrd. EUR) als auch im Vergleich zum Voranschlag (+1,72 Mrd. EUR). Die
Uberschreitung des BVA 2022 wurde durch eine entsprechende Riicklagenentnahme
bedeckt (siehe Pkt. 6.2).

Bei den Auszahlungen des Bundes machen sich Zinsanderungen trotz der durch-
schnittlich langen Restlaufzeiten der Schulden schnell bemerkbar, weil sie die Hohe
von Emissionsagien bzw. -disagien beeinflussen. Diese entstehen wenn bei der
Emission bzw. Aufstockung von Anleihen deren Nominalverzinsung nicht dem Markt-
zins entspricht. Konkret wurden in letzter Zeit vermehrt niedrig verzinste Bundes-
anleihen aufgestockt, welche urspriinglich in einem Niedrigzinsumfeld emittiert
wurden. Wegen des geringen Zinskupons war ihr Kurs unter dem Nominalwert und
bei der Emission muss ein Disagio in Hohe der Differenz zum Nominalwert bezahlt
werden. Damit werden Investoren fir die niedrige Verzinsung Gber die gesamte
Laufzeit kompensiert. Gerade bei langfristigen Anleihen haben Veranderungen der
Marktzinsen einen starken Einfluss auf den Kurs der Anleihen.

Im Jahr 2021 wurden in der UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage noch
netto 1,22 Mrd. EUR aus Emissionsagien eingenommen (Kurs durchschnittlich Gber
Nominalwert), welche dort als negative Auszahlung verbucht wurden. Im Jahr 2022
mussten hingegen netto 1,81 Mrd. EUR fiir Emissionsdisagien ausbezahlt werden
(Kurs durchschnittlich unter Nominalwert). Dadurch stiegen die Auszahlungen der
UG 58 im Vorjahresvergleich um 3,02 Mrd. EUR an. Zu etwa der Halfte war dieser
Anstieg bereits bei der Budgetierung erwartet worden, die Uberschreitung des
BVA 2022 bei den Disagien betrug 1,57 Mrd. EUR.

Bei den Zinszahlungen fir die bestehenden Schulden wirken sich Zinsanderungen
hingegen langsamer aus, weil sie nur die Neuaufnahmen zur Refinanzierung aus-
laufender Finanzierungen bzw. zur Abdeckung des Defizits betreffen. Die Aus-
zahlungen in der UG 58 fir Zinsen gingen von 7,30 Mrd. EUR im Jahr 2013 sukzessive
auf 4,44 Mrd. EUR im Jahr 2021 zurtick. Auch im Jahr 2022 erfolgte ein weiterer
Riickgang auf 4,22 Mrd. EUR. Damit wurde der Voranschlag aber bereits um

0,15 Mrd. EUR Uberschritten. In den Folgejahren wird es wieder zu Auszahlungs-
steigerungen kommen, im BVA 2023 sind fiir die Zinsen in der UG 58 insgesamt

4,86 Mrd. EUR budgetiert.
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Im Ergebnishaushalt und bei der Berechnung des Maastricht-Defizits erfolgt eine
Periodenabgrenzung insbesondere der Emissions(dis)agien, welche auf die gesamte
Laufzeit aufgeteilt werden. Dadurch wirken sich veranderte Zinssatze dort deutlich
langsamer aus als im Finanzierungshaushalt. Die Aufwendungen in der UG 58-
Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage betrugen im Jahr 2022 insgesamt 3,19 Mrd.
EUR. Das waren um 0,24 Mrd. EUR weniger als im Jahr 2021, sodass sich die
sukzessive fallenden Aufwendungen fortsetzten (der Erfolg 2013 lag noch bei

7,09 Mrd. EUR). Die Aufwendungen waren aber bereits um 0,11 Mrd. EUR héher als
veranschlagt und in den Folgejahren wird es auch im Ergebnishaushalt der UG 58
wieder zu Anstiegen kommen. Im BVA 2023 sind Aufwendungen iHv 4,52 Mrd. EUR
budgetiert.

6 Ricklagen 2022

Die Grunde fur die Ricklagenbildungen sind sehr unterschiedlich und reichen von
Einsparungen, Uberbudgetierungen von Auszahlungen oder Unterbudgetierungen von
Einzahlungen Uber Projektverzégerungen und Veranschlagungen von Zusagerahmen
statt Liquiditatserfordernissen bei Férderungen bis hin zu unerwarteten Mehrein-

zahlungen.

Der Stand der Riicklagen zum 31. Dezember 2022 betrug 21,2 Mrd. EUR und
erreichte damit den bisherigen Hochststand. Die Ricklagen entsprachen damit 19,1 %
der bereinigten Auszahlungen des Finanzjahres 2022.
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Grafik 5:  Entwicklung der Riicklagen im Zeitablauf 2013 bis 2022
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Quellen: BRA 2014 bis 2021, Ruicklagenbericht 2022 (Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022).

Nach einem deutlichen Riickgang der Ricklagen im Jahr 2017 aufgrund von
Entnahmen im Zusammenhang mit der KA Finanz AG und der HETA veranderten sich
diese zwischen 2017 und 2019 nur geringfligig. Ab 2020 stiegen die Riicklagen-
bestiande wieder deutlich an. Diese Erhohung der Riicklagen setzt sich auch im Jahr
2022 fort. Es kam zu einem Anstieg um 1,3 Mrd. EUR bzw. 6,7 %, der Gberwiegend
auf die Detailbudgetriicklagen zuriickzufiihren ist.

6.1 Entwicklung der Riicklagenbestiande auf
Untergliederungsebene

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Riicklagenbestande auf Unter-
gliederungsebene von 2018 bis 2022:
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Tabelle 11: Entwicklung der Riicklagenbestinde auf Untergliederungsebene 2018

bis 2022
UG |Bezeichnung Stand zum 31.12. 2018 2019 2020 2021 2022 Anteil an Ausz.
in Mio. EUR vorlaufig | vorl. Erf. 2022
Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit
01 Prasidentschaftskanzlei 1,2 1,0 3,1 43 5,5 53,9%
02 |Bundesgesetzgebung 83,0 152,4 240,3 186,3 196,0 60,3%
03 |Verfassungsgerichtshof 2,5 2,2 2,1 1,0 0,7 4.1%
04 Verwaltungsgerichtshof 1,1 1,1 11 1,2 1,3 5,7%
05 Volksanwaltschaft 3,1 3,1 3,0 2,9 2,4 17,7%
06 |Rechnungshof 2,5 0,9 1,4 1,4 1,2 3,3%
10 Bundeskanzleramt 42,7 31,9 73,8 84,9 423 7,9%
11 |Inneres 39,6 34,3 54,4 53,6 69,3 2,1%
12 |AuBeres 221 20,8 10,5 24,8 12,8 2,0%
13 [Justiz 161,2 127,8 83,8 279.,8 334,0 18,0%
14 | Militarische Angelegenheiten 25,7 29,0 31,2 37,1 55,5 2,1%
15 Finanzverwaltung 622,6 327,0 308,4 356,5 1.1321 82,4%
16 |Offentliche Abgaben 3,4 3,5 3,5 2,0 2,4 -
17 |Offentlicher Dienst und Sport 81,8 81,1 93,3 107,0 116,0 35,3%
18 Fremdenwesen 18,3 23,1 28,6 10,2 91,7 15,8%
Summe Rubrik0,1| 1.110,9 839,1 938,5/ 1.153,1 2.063,2 17,6%
Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie
20 |Arbeit 210,1 198,7 161,9 1454 134,7 1,4%
21 [Soziales und Konsumentenschutz 20,3 29,4 45,1 220,7 498,2 12,3%
22 [Pensionsversicherung - - - - - 0,0%
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 238,4 27,0 130,2 354,6 466,1 4.3%
24 Gesundheit 90,0 89,1 85,7 85,0 138,9 2,5%
25 |Familie und Jugend 14,1 15,3 15,4 14,7 26,1 0,3%
Summe Rubrik 2 572,9 359,6 438,3 820,3, 1.264,0 2,5%
Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur
30 Bildung 72,7 65,0 197,7 553,7 642,2 6,4%
31 [Wissenschaft und Forschung 403,5 443,8 562,1 749.4 994,8 18,5%
32 Kunst und Kultur 33,2 30,2 28,5 31,6 50,0 9.2%
33 | Wirtschaft (Forschung) 9,0 9,5 23,1 48,5 99,6 83,4%
34 |Innovation und Technologie (Forschung) 333,5 339,0 346,0 466,5 487,6 87,0%
Summe Rubrik 3 851,9 887,5] 1.157,5, 1.849,7 22742 13,7%
Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt
40 |Wirtschaft 537,8 728,4 758,9 506,5 840,7 61,9%
41 Mobilitat 1.857,6, 1.666,1 955,3] 1.298,9 1.616,0 34,3%
4 |Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 566,7 4004, 10697 11502  530,7 17,4%
Wasserwirtschaft
43 |Klima, Umwelt und Energie 682,3 6622 7679, 1.005,7, 1.552,6 18,2%
44 Finanzausgleich 1245 132,9 138,9 145,3 1431 5,2%
45 Bundesvermogen 3.668,2 3.548,2, 3.567,5 3.899,9 4.546,8 99,0%
46 | Finanzmarktstabilitat 1.354,5, 1.348,7, 1.556,3 1.702,8 1.704,5 166,1%
Summe Rubrik 4| 8.791,5/ 8.486,9] 8.814,5/ 9.709,2 10.934,5 42,0%
Rubrik 5: Kassa und Zinsen
51 [Kassenverwaltung 418,8 4220 314,7 4929 5446 895,0%
58 |Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 3.916,1 44231 5.171,7 5.878,1 4.155,7 69,0%
Summe Rubrik 5| 4.334,9 4.845,1, 54864 6.371,1 4.700,3 77,3%
Gesamtsumme| 15.662,1 15.418,2] 16.835,1| 19.903,3 21.236,2 19,1%
davon BMF-Untergliederungen | 10.346,5 10.232,4| 11.191,1| 12.832,0 12.695,4 47,8%

Anmerkung: Grau hinterlegte Zeilen betreffen BMF-Untergliederungen.

Quellen: BRA 2018 bis 2021, Riicklagenbericht 2022 (Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022).

Mit 31. Dezember 2022 belauft sich der Ricklagenstand auf 21,2 Mrd. EUR, wobei
die Riicklagen sehr ungleich auf die einzelnen Untergliederungen der Ressorts und

Obersten Organe verteilt sind. Auf die den BMF zugeordneten Untergliederungen

entfallen insgesamt 12,7 Mrd. EUR bzw. 59,8 % der gesamten Riicklagen. Dies
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entspricht im Jahr 2022 einem Anteil an den Gesamtauszahlungen des BMF von
47,8 %. Von den Untergliederungen des BMF weisen vor allem die UG 45-Bundes-
vermogen (4,5 Mrd. EUR), die UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage
(4,2 Mrd. EUR), die UG 46-Finanzmarktstabilitit (1,7 Mrd. EUR) und die UG 15-
Finanzverwaltung (1,1 Mrd. EUR) hohe Riicklagenstiande auf. Auf die tbrigen Ressorts
und Obersten Organe entfallen insgesamt 8,5 Mrd. EUR oder 40,2 % der Gesamt-
ricklagen, wobei hohe Riicklagenbestande bei einigen wenigen Untergliederungen
insbesondere der Rubrik 4 Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt, die hohe
Forderungen und Transfers aufweist, konzentriert sind. Dies betrifft die UG 41-
Mobilitat (1,6 Mrd. EUR), die UG 43-Klima, Umwelt und Energie (1,6 Mrd. EUR) und
die UG 40-Wirtschaft (0,8 Mrd. EUR). Deutlich héher als im Vorjahr sind die
Riicklagen aber auch in der Rubrik 2 Arbeit, Gesundheit und Familie (1,3 Mrd. EUR)
sowie in der Rubrik 3 Bildung, Forschung, Kunst und Kultur (2,3 Mrd. EUR).

Der Artikel IX Abs. 2 BFG 2022 definiert Ausnahmen von der Moglichkeit einer Riick-
lagenbildung und umfasst neben punktuellen Auszahlungsbereichen auch generelle
Ausnahmen fiir die UG 16-Offentliche Abgaben bei den nicht zweckgebundenen
Mehreinzahlungen und fir die UG 22-Pensionsversicherung bei Auszahlungsein-
sparungen und Mehreinzahlungen bei allen Budgetpositionen. Kiinftig kdnnten im
Hinblick auf den hohen Riicklagenstand bei den BMF-Untergliederungen auch jene
Gebarungen des BMF ausgenommen werden, bei denen die Riicklagenbildung keine
Anreizwirkung hat. Dies betrifft insbesondere die oben angefiihrten betrachtlichen
Rucklagenbestiande, die in weiterer Folge auch zu bedeutenden Verzerrungen und
Intransparenz im Budgetprozess fuhren kdnnen, wenn aufgrund beabsichtigter
Riicklagenentnahmen im Budgetvollzug (auch fiir andere Untergliederungen in
derselben Rubrik) Budgetbereiche nicht ausreichend budgetiert werden.
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6.2 Riicklagengebarung im Jahr 2022

Im Finanzjahr 2022 hat sich der Riicklagenstand gegenliber dem Vorjahr um
rd. 1,3 Mrd. EUR bzw. 6,7 % auf 21,2 Mrd. EUR erh6ht. Nachfolgende Tabelle zeigt
die Details:

Tabelle 12: Riicklagengebarung im Jahr 2022

UG Bezeichnung RL-Stand  Budgetierte | Ent- Auflo- | Zufiih- | RL-Stand Anteil
in Mio. EUR| 1.1.2022  Riicklagen | nahme | sung rung [31.12.2022 in%
Rubrik 0,1: Recht und Sicherheit
01 | Prasidentschaftskanzlei 4,3 1,2 55 0,0
02 |Bundesgesetzgebung 186,3 64,4 74,0 196,0 0,9
03 |Verfassungsgerichtshof 1,0 0,4 0,1 0,2 0,7 0,0
04 |Verwaltungsgerichtshof 1,2 0,1 1,3 0,0
05 Volksanwaltschaft 2,9 0,5 0,0 2,4 0,0
06 |Rechnungshof 1,4 0,3 0,1 1,2 0,0
10 |Bundeskanzleramt 84,9 20,6 30,0 7,9 42,3 0,2
11 |Inneres 53,6 53 21,0 69,3 0,3
12 |AuBeres 248 15,5 3,5 12,8 0,1
13 Justiz 279,8 15,0 0,0 69,3 334,0 1,6
14 |Militarische Angelegenheiten 37,1 0,0 18,4 55,5 0,3
15 |Finanzverwaltung 356,5 34,5 204,8 1.132,1 53
16 |Offentliche Abgaben 2,0 0,3 2,4 0,0
17 |Offentlicher Dienst und Sport 107,0 8,9 116,0 0,5
18 |Fremdenwesen 10,2 0,3 81,8 91,7 0,4
Summe Rubrik 0,1 1.153,1 79,8 77,1 30,00 4916 2.063,2 9,7
Rubrik 2: Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie
20 |Arbeit 1454 11,2 0,5 134,7 0,6
21 |Soziales und Konsumentenschutz 220,7 277,6 498,2 2,3
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 354,6 28,0 139,6 466,1 2,2
24 |Gesundheit 85,0 7.8 1,6 63,2 138,9 0,7
25 |Familie und Jugend 14,7 7,4 26,1 0,1
Summe Rubrik 2 820,3 7.8 40,7 488,2 1.264,0 6,0
Rubrik 3: Bildung, Forschung, Kunst und Kultur
30 Bildung 553,7 55,6 32,7 176,7 6422 3,0
31 |Wissenschaft und Forschung 7494 0,3 2457 994,8 4,7
32 |Kunst und Kultur 31,6 1,0 2,6 221 50,0 0,2
33 |Wirtschaft (Forschung) 48,5 51,0 99,6 0,5
34 |Innovation und Technologie (Forschung) 466,5 12,0 33,1 487,6 2,3
Summe Rubrik 3 1.849,7 56,6 47,6 528,6 2.274,2 10,7
Rubrik 4: Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt
40 |Wirtschaft 506,5 14,9 55 413,9 840,7 4,0
41 |Mobilitat 1.298,9 89,6/ 1438 549,2 1.616,0 7,6
42 Land- unc! Forstwirtschaft, Regionen und 11502 182,0 213 00 1340 5307 25
Wasserwirtschaft
43 |Klima, Umwelt und Energie 1.005,7 548,2 1.552,6 7,3
44 | Finanzausgleich 145,3 9,9 7.8 143,1 0,7
45 Bundesvermogen 3.899,9 17,8] 114,8 779,5 4.546,8 21,4
46 | Finanzmarktstabilitat 1.702,8 145,1 146,8 1.704,5 8,0
Summe Rubrik 4 9.709,2 4492 2954 0,0/2.579,3| 10.934,5 51,5
Rubrik 5: Kassa und Zinsen
51 [Kassenverwaltung 4929 51,7 5446 2,6
58 | Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 5.878,1 1.950,0 227,6 4.155,7 19,6
Summe Rubrik 5 6.371,1 1.950,0 279,2 4.700,3 221
Gesamtsumme| 19.903,3 593,41 2.410,8 30,0 4.367,0, 21.236,2| 100,0
davon BMF-Untergliederungen| 12.832,0 162,812.137,3 1.558,0 12.695,4 59,8

Anmerkung: Grau hinterlegte Zeilen betreffen BMF-Untergliederungen.

Quelle: Riicklagenbericht 2022 (Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022).
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Der Anstieg des Riicklagenstandes um insgesamt 1.332,8 Mio. EUR im Jahr 2022
ergibt sich aus der Differenz zwischen den Riicklagenentnahmen und -auflésungen
iHv 3.034,2 Mio. EUR (davon 593,4 Mio. EUR an bereits budgetierten Riicklagen-
entnahmen, 2.410,8 Mio. EUR an Ricklagenentnahmen im Rahmen des Budget-
vollzugs sowie 30,0 Mio. EUR an Riicklagenauflésungen?®) und den Riicklagenzu-
fihrungen iHv 4.367,0 Mio. EUR.

Die Riicklagenentnahmen waren 2022 mit 3,0 Mrd. EUR deutlich hoher als im Vorjahr
(2021: 1,2 Mrd. EUR), wobei die hochsten Riicklagenentnahmen auf die folgenden
Bereiche entfielen:

¢ UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage: 1,95 Mrd. EUR fiir h6here
Nettodisagien und gestiegene Refinanzierungskosten aufgrund des
Zinsanstieges.

¢ UG 41-Mobilitat: 233,4 Mio. EUR insbesondere fiir Transferzahlungen an das
Land Wien aufgrund der Zuschussverpflichtung gemal3 § 10 Abs. 4 Bundes-
straRengesetz ,Stadtstra3e” (75,4 Mio. EUR), Auszahlungen im Zusammenhang
mit dem Klimaticket (62,1 Mio. EUR), fur die E-Mobilitatsoffensive
(35,0 Mio. EUR), fiir den Bundesbeitrag fir das Investitionsprogramm fiir
Privatbahnen betreffend Graz-Kéflacher Bahn und Buchbetrieb GmbH
(29,3 Mio. EUR) und fiir Gesellschafterzuschiisse der OBB-Infrastruktur AG an
die Brenner Basistunnel Gesellschaft (15,7 Mio. EUR).

¢ UG 42-Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft:
203,3 Mio. EUR vor allem fir die bereits budgetierten Ricklagenentnahmen fur
den Breitbandausbau (153,0 Mio. EUR) und die landliche Entwicklung
(29,0 Mio. EUR) sowie fiir den Verlustersatz fiir indirekt Betroffene in der
Landwirtschaft (14,7 Mio. EUR).

¢ UG 45-Bundesvermogen: 132,6 Mio. EUR insbesondere fir den AMA-
Teuerungsausgleich aufgrund des Anstiegs der Strom und Gaspreise sowie der
Dinger- und Futtermittelkosten zugunsten der UG 42-Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und Wasserwirtschaft (100,0 Mio. EUR) und budgetierte

15 Die Riicklagenauflésung iHv 30 Mio. EUR erfolgte in der UG 10-Bundeskanzleramt, weil die Mittel fiir den digitalen
Transformationsprozess Uber eine Riicklagenentnahme in der UG 15-Finanzverwaltung erfolgt ist.
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Ricklagenentnahmen fiir einen im IFI-Beitragsgesetz beschlossenen Zusatz-
beitrag an die Internationale Entwicklungsorganisation (IDA) gemaf
Zahlungsplan der Weltbank (17,8 Mio. EUR).

* UG 46-Finanzmarktstabilitat: 145,1 Mio. EUR budgetierte Ricklagenentnahmen
fir eine Haftungsibernahme gemal Unternehmensliquiditatsstarkungsgesetz
(ULSG) und fiir zu leistende Gerichtsgeblihren.

Die Riicklagenentnahmen im laufenden Budgetvollzug (insgesamt 2,4 Mrd. EUR)
erfolgten zum Grof3teil fir jene Untergliederungen, in denen sie aufgrund nicht in
Anspruch genommener Voranschlagsbetrage urspriinglich gebildet wurden.
139,5 Mio. EUR entfielen jedoch auf Riicklagenentnahmen, die aus einer anderen
Untergliederung derselben Rubrik erfolgten. Die nachfolgende Tabelle zeigt die
Verwendung von diesen Ricklagen aus den anderen Untergliederungen:

Tabelle 13: Riicklagenentnahmen aus einer anderen Untergliederung

Rucklagenentnahmen aus einer anderen Untergliederung

2022 |Zweck
in Mio. EUR
von Zu
UG 10-Bundeskanzleramt 30,0|Erganzung der §§ 33a bis k (KommAustria-Gesetz)
UG 15-Finanzverwaltung -
UG 12-AuReres 4,0|Humanitare Hilfe Syrien und Jordanien; Libanon
UG 18-Fremdenwesen UG 11-Inneres 03 Riickzahlungsaufforderung der EK iZm. dem AMIF-

Soforthilfeprojekt "EMAS II"

Verlustersatz fir indirekt Betroffene in der
Landwirtschaft II; Mehrbedarf aufgrund des
Anstiegs der Strom- und Gaspreise sowie der
Dunger und Futtermittelkosten

UG 42-Land- und
UG 45-Bundesvermégen |Forstwirtschaft, Regionen 105,3
und Wasserwirtschaft

Summe Riicklagenentnahmen 139,5

Quelle: Riicklagenbericht 2022 (Vorliufiger Gebarungserfolg 2022).

Die hochste Riicklagenentnahme zugunsten einer anderen Untergliederung erfolgte
aus der UG 45-Bundesvermogen iHv insgesamt 105,3 Mio. EUR. Aus dieser wurde in
der UG 42-Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft der Verlust-
ersatz fir indirekt Betroffene in der Landwirtschaft und der Mehrbedarf aufgrund des
Anstiegs der Strom- und Gaspreise sowie der Diinger- und Futtermittelkosten
bedeckt. Durch diese Entnahme wurden die Mittel nicht fiir den vom Nationalrat
urspriinglich vorgesehenen Zweck verwendet, sondern das BMF stellte diese Budget-
mittel, die es in der UG 45-Bundesvermdgen in friitheren Perioden nicht ausbezahlt
hat, dem BML zur Verfligung. Durch solche Ricklagenentnahmen kénnen die
urspriinglich im Budget vorgesehenen Verwendungszwecke im Vollzug ohne
vorgangige Einbindung des Nationalrates in erheblichem Umfang verandert werden.
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Solche Riicklagenumschichtungsmoglichkeiten sind entsprechend der grundsatzlichen
Bestimmung im BHG nicht vorgesehen, wurden jedoch seit einigen Jahren durch
spezielle Regelungen in den BFG erméglicht.1® Kiinftig sollen diese zusatzlichen
Flexibilisierungsmaoglichkeiten fiir das BMF eingeschrankt werden.

Die Riicklagenzufiihrungen sind gegeniber dem Vorjahr etwa auf gleichem Niveau
verblieben (2021: 4,38 Mrd. EUR; 2022: 4,37 Mrd. EUR). Es werden somit weiterhin
umfangreiche Budgetmittel, die 2022 nicht in Anspruch genommen wurden, fir
Bedeckungen in zukiinftigen Finanzjahren zur Verfligung gestellt werden.

1,6 Mrd. EUR bzw. 35,7 % der Gesamtzufiihrungen der Riicklagenzufiihrung betreffen
dabei Untergliederungen des BMF. Vor allem wurden in der UG 45-Bundesvermdégen
779,5 Mio. EUR im Zusammenhang mit dem Energiekostenausgleich 1, der Sonder-
dotierung der Nationalstiftung und geringerer Haftungszahlungen in der Ausfuhr-
forderung sowie in der UG 58-Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage

227,6 Mio. EUR wegen nicht verbrauchter Mittel aus der Riicklagenentnahme
zugeflhrt.

Die Riicklagenzufiihrungen in den Gbrigen Ressorts und Obersten Organe iHv
insgesamt 2,8 Mrd. EUR resultieren vor allem aus Zahlungsverschiebungen oder
Verzégerungen bei der Abwicklung von Projekten bzw. Programmen, wie die
hochsten Zuflihrungen der Untergliederungen zeigen:

¢ UG 21-Soziales und Konsumentenschutz (227,6 Mio. EUR): Die Riicklagenzu-
fihrungen entstehen vor allem aufgrund von Abrechnungsresten des Jahres
2021 beim Pflegegeld sowie einer geringeren Bevorschussung.

¢ UG 30-Bildung (176,7 Mio. EUR): Wegen geringerer Auszahlungen etwa beim
Personalaufwand fiir Bundes- und Landeslehrer:innen und in unterschiedlichen
anderen Bereichen, wie z. B. der Digitalen Schule, Férderungen und Transfers
bzw. der rdumlichen Infrastruktur, kommt es hier zu Zuflihrungen in die
Riicklage.

16 Die Riicklagen sind laut BHG 2013 fiir jenes Detailbudget zu verwenden, in denen sie gebildet wurden. Das BFG 2022 sieht
jedoch entgegen dieser grundsatzlichen Regelung vor, dass Riicklagen auch fiir andere Detailbudgets, auch in anderen Unter-
gliederungen, jedoch innerhalb der gleichen Rubrik verwendet werden kénnen. Im Rahmen von Riicklagenentnahmen kann die
urspriinglich im BFG vorgesehene Mittelverwendung wesentlich verandert werden, weil diese mit wenigen Ausnahmen (z. B. aus
zweckgebundenen Gebarungen oder der EU-Gebarung) nicht an den urspriinglichen Verwendungszweck gebunden sind.
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¢ UG 31-Wissenschaft und Forschung (245,7 Mio. EUR): Zu Riicklagenzu-
fihrungen kam es in dieser Untergliederung aufgrund von Minderauszahlungen
insbesondere bei den Universitaten, aufgrund von vorlaufigen Einbehalten von
strategischen Mitteln sowie Verzégerungen bei BaumalBnahmen. Im Bereich des
Klinischen Mehraufwandes kam es zu Bauverzégerungen bzw. Verzégerungen
bei Abrechnungen. Weiters erfolgten beim Fonds zur Férderung der wissen-
schaftlichen Forschung (FWF) verzogerte Mittelabrufe fiir Forschungsprojekte
und auch beim Institut of Science and Technology Austria (ISTA) kam es zu
Minderauszahlungen.

¢ UG 40-Wirtschaft (413,9 Mio. EUR): Bei der Untergliederung kam es vor allem
aufgrund von Zahlungsverschiebungen beim Energiekostenzuschuss 1 und bei
der Sicherung der Penicillinproduktion in Osterreich zu einer Verschiebung von
Mitteln in die Riicklage.

¢+ UG 41-Mobilitat (549,2 Mio. EUR): Zu einer Ricklagenzufiihrung kam es in der
UG 41 insbesondere durch geringere Auszahlungen beim Klimaticket, Zahlungs-
verschiebungen beim Forderbudget des Klima- und Energiefonds (KLI.EN) und
aufgrund geringerer Auszahlungen bei den Férderprogrammen emissionsfreie
Busse und emissionsfreie Nutzfahrzeuge bzw. E-Mobilitatsforderung.

¢ UG 42-Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
(134,0 Mio. EUR): Aufgrund von Minderauszahlungen bei EFRE-Férder-
programmen und bei den Férdermitteln des Waldfonds wegen Zahlungsver-
schiebungen bzw. des volatilen Antragsverhaltens der Forderungswerber fur die
gemeinsame Agrarpolitik kam es in der UG 42 zu einer Zufihrung von Mitteln in
die Riicklage.

¢ UG 43-Klima, Umwelt und Energie (548,2 Mio. EUR): Die Riicklagenzufiihrung in
der UG 43 ist vor allem auf Zahlungsverschiebungen bei Projekten der Umwelt-
forderung und des Klima- und Energiefonds, beim Klima- und Anti-Teuerungs-
bonus und auf die Verschiebung von Projekten bei der Kreislaufwirtschaft,
klimafitten Ortskernen und der Transformation der Industrie zur Klimaneutralitat
zurlickzufihren.
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6.3 Riicklagenarten

Die Ende 2022 bestehenden Riicklagen verteilten sich auf folgende Riicklagenarten:

Tabelle 14: Riicklagen nach Riicklagenarten im Jahr 2022

Stand Budgetierte . . Stand Anteil
inMio. EUR| 1.1.2022 | Riicklagen | Cntnanme | Auflosung | Zufthrung |30 155000 | in%

Detailbudget - Riicklagen 16.346,0 438,9 2.273,6 0,0 4.029,0 17.662,5 83,2
davon BMF-Untergliederungen 10.494,3 17,8 2.136,7 0,0 1.361,8 10.307,0 48,5
Variable Auszahlungsriicklagen 654,1 145,1 10,8 0,0 197,0 695,3 3,3
EU-Einzahlungsriicklagen 306,8 0,0 0,0 0,0 9,6 316,4 1,5
Zweckgeb. Einzahlungsriicklagen 2.596,4 9.4 126,4 30,0 131,3 2.562,0 12,1
Gesamtsumme 19.903,3 5934 2.410,8 30,0 4.367,0 21.236,2 100,0

Quelle: Ruicklagenbericht 2022 (Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022).

Die finanziell bedeutendste Riicklagenart bilden die Detailbudget-Riicklagen iHv

17,7 Mrd. EUR (83,2 %). Die Ressorts und Obersten Organe sind bei der Verwendung
dieser Riicklagen nicht an den urspriinglich finanzgesetzlich festgelegten konkreten
Zweck der Budgetmittel gebunden. Der hohe Spielraum der Verwaltung im Rahmen
der Detailbudgetriicklagen wird insofern noch verstarkt, weil bei Zustimmung der
beteiligten Ressorts, diese Mittel auch fir andere Untergliederungen in derselben
Rubrik verwendet werden kdnnen (siehe Pkt. 6.2). Im Riicklagenbericht finden sich
zudem keine Informationen dariber, inwieweit die in der Riicklage eingestellten Mittel
bereits durch Vertrage oder Projekte ,gebunden® oder ,frei verfiigbar® sind. Dies
erschwert die Einschatzung der Riicklagengebarung erheblich.

Die variablen Auszahlungsriicklagen (Rlicklagen aus Bereichen mit variablen Aus-
zahlungsobergrenzen), die EU-Einzahlungsriicklagen (Ricklagen aus Mehrein-
zahlungen der EU) und die zweckgebundenen Einzahlungsriicklagen (im Rahmen der
zweckgebundenen Gebarung gebildete Riicklagen) sind in ihrer Verwendung hingegen
an den urspriinglichen Zweck gebunden. Die nicht ausgegebenen Mittel bzw. die
zweckgewidmeten Einzahlungen missen in den Folgejahren daher fiir den vorge-
sehenen Zweck verwendet werden.

Die variablen Auszahlungsriicklagen belaufen sich mit Stand 31. Dezember 2022 auf
695,3 Mio. EUR. Die hochsten Stande dieser Riicklagenart finden sich in der

UG 46-Finanzmarktstabilitat fir Haftungen, in der UG 42-Land- und Forstwirtschaft,
Regionen und Wasserwirtschaft flir den Bereich landliche Entwicklung - EU und in
der UG 20-Arbeit fiir Projekte des Europaischen Sozialfonds. Diese Riicklagenart hat
fiir das Budgetmanagement wegen der variablen Auszahlungsobergrenzen bei den
betroffenen Detailbudgets, die eine Uberschreitung bei einer Veranderung der
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zugrundeliegenden Parameter ermoglichen, allerdings kaum praktische Bedeutung.
Die Fortfiihrung dieser Riicklagen sollte daher im Zuge einer umfassenden BHG-
Novelle Giberdacht werden.

Die EU-Einzahlungsriicklagen (2022: 316,4 Mio. EUR) sind gegenliber dem Vorjahr
etwa auf gleichem Niveau verblieben (2021: 306,8 Mio. EUR) und betreffen 2022
ausschlieBlich die UG 51-Kassenverwaltung, etwa die Einzahlungen aus der RRF, dem
EU-Solidaritatsfonds und dem EU-Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE).

Die Riicklagen im Rahmen von zweckgebundenen Gebarungen betragen fiir 2022
2,56 Mrd. EUR, dies entspricht etwa dem Betrag des Vorjahres (2,60 Mrd. EUR). Die
zweckgebundenen Einzahlungsriicklagen bestehen insbesondere fur die Stabilitats-
abgabe in der UG 46-Finanzmarktstabilitat (769,8 Mio. EUR), zweckgebundene
Einzahlungen fur Haftungen gemal3 Ausfuhrférderungsgesetz in der UG 45-Bundes-
vermogen (819,8 Mio. EUR), zweckgebundene Einzahlungen vor allem in
Zusammenhang mit dem Altlastenbeitrag in der UG 43-Klima, Umwelt und Energie
(355,5 Mio. EUR) sowie fiir das Klimaticket und fiir vorbeugende MafZnahmen fiir den
Katastrophenfonds in der UG 41-Mobilitit (352,1 Mio. EUR).

6.4 Reformbedarf beim Riicklagensystem

Wie bereits in vergangenen Analysen des Budgetdienstes dargestellt, zeigt auch der
Budgetvollzug 2022, dass die Ricklagenbildung und -verwendung im osterreichischen
Haushaltsrecht sehr weitreichend genutzt wird und umfangreiche Mittel-
verwendungsuberschreitungen durch die Verwaltung im Wege von Riicklagen-
entnahmen genehmigt werden, ohne dass der Nationalrat diese explizit genehmigt.
Diese Kritik, dass das 6sterreichische Riicklagensystem im internationalen Vergleich
sehr grol3zligig gestaltet ist, wurde auch in der Evaluierung der Haushaltsrechtsreform
durch den IWF!” und die OECD?8 geiduRert. Angemerkt wurde insbesondere, dass die
Riicklagenbildung weder zeitlich noch betraglich begrenzt ist und weitgehend ohne
Zweckbindung erfolgt. Die OECD hat empfohlen, das derzeitige Riicklagenregime zu
Uberarbeiten.

17 Fiscal Transparency Evaluation Austria.

18 OECD Journal on Budgeting: Budgeting in Austria.
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7 Forderungen 2022

7.1 Uberblick iiber die Ergebnisse der Verfligungen

gemafll § 73 BHG 2013

Der Forderungsbericht des BMF an den Nationalrat beinhaltet in aggregierter Form
die jeweiligen bis zum Ende des vorangegangenen Finanzjahres vorgenommenen
Stundungen, Ratenbewilligungen, Aussetzungen und Einstellungen der Einziehung von
Forderungen des Bundes (iber 10.000 EUR). Diese Verfligungen gemaB3 § 73

BHG 2013 betrugen im Jahr 2022 insgesamt 38,7 Mio. EUR. Der Bericht weist
detaillierte Aufstellungen und Erlauterungen zu den einzelnen Untergliederungen mit
zum Teil sehr geringen Einzelbetragen aus, es sind darin aber keine Verfligungen
enthalten, die die 6ffentlichen Abgaben betreffen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einzelergebnisse des Forderungsberichts bis zum
Ende des Finanzjahres 2022:

Tabelle 15: Stundungen, Ratenbewilligungen, Aussetzungen und Einstellungen von
Forderungen des Bundes

Rechtstitel der Forderung

in Mio. EUR

Abstattung
der Forderungen
in Raten

Gestundete
Forderungen

Forderungen deren
Einbringung
ausgesetzt wurde

Forderungen deren
Einziehung
eingestellt wurde

Gesamth6he
der
Forderungen

Schadenersatz

0,529

0,191

1,815

0,658

3,193

Bestandzins

2,609

2,609

Forderungen aus sonstigen Vertragen

7,946

4,369

0,641

6,331

19,287

Regress gegen Bedienstete und Versicherungen

0,168

0,168

Sonstige

0,609

4,540

8,310

13,459

Summe

9,084

11,709

2,456

15,467

38,716

Quelle: Forderungsbericht 2022 (Vorliufiger Gebarungserfolg 2022).

Die im Jahr 2022 erfolgten Stundungen, Ratenbewilligungen, Aussetzungen und

Einstellungen der Einziehung der Forderungen des Bundes betragen 38,7 Mio. EUR,
was 0,1 % der Forderungen des Bundes gemas BRA 2021 entspricht. Die

Verfligungen sind damit gegeniiber dem Vorjahr um 4,0 Mio. EUR bzw. 9,4 %

(2021: 42,7 Mio. EUR) gesunken. Die Einstellung der Einziehung wegen erfolgloser

Einziehungsmaflnahmen betrug rd. 40 %, die Stundungen 30,2 %, die Ratenzahlungen

23,5 % und die Aussetzung der Einbringung 6,3 %. Die hochste betragsmaRige

Verfligung betraf die UG 20-Arbeit fir zu Unrecht bezogene und daher zuriickzu-

fordernde Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung und aus Individualbeihilfen.
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7.2 Wertberichtigungen und Abgang von Forderungen

Die Wertberichtigungen und der Abgang von Forderungen betrugen im Finanzjahr
2022 insgesamt 1,5 Mrd. EUR und sind damit gegenliber dem Vorjahr (480,3 Mio.
EUR) deutlich gestiegen. Die endgliltige Hohe der offenen Gesamtforderungen des
Bundes zum Jahresende 2022 wird hingegen erst mit dem BRA 2022 feststehen und
berichtet.

Die nachstehende Tabelle zeigt eine Ubersicht iiber die Forderungen in den einzelnen
Untergliederungen zum Jahresende 2021 und die Wertberichtigungen bzw. den
Abgang in den Jahren 2021 und 2022:
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Tabelle 16: Wertberichtigungen und Abgang von Forderungen

Stand zum Wertberichtigung und Abgang
Ve - vio. EUR| 31122021 [ 2021 | 2022 | Diff
in Mio. EUR L Ifferenz
01 |Prasidentschaftskanzlei 0,1
02 Bundesgesetzgebung 10,7 0,0 0,0 -0,0
03 Verfassungsgerichtshof 0,3 0,0 +0,0
04 Verwaltungsgerichtshof 0,1
05 |Volksanwaltschaft 0,0
06 Rechnungshof 0,6
10 |Bundeskanzleramt 7,2 0,0 0,0 +0,0
11 |Inneres 129,9 0,9 1,0 +0,1
12 AuBReres 31,1 0,1 0,0 -0,1
13 Justiz 528,0 0,4 1,9 +1,6
14 |Militarische Angelegenheiten 193,8 1,3 1,7 +0,4
15 |Finanzverwaltung 101,6 0,2 0,1 -0,1
16 |Offentliche Abgaben 15.410,3 289,4 3321 +42,8
17 |Offentlicher Dienst und Sport 32,6 0,0 0,0 +0,0
18 Fremdenwesen 53 1,3 0,8 -0,6
20 |Arbeit 97,9 8,8 8,4 -0,4
21 |Soziales und Konsumentenschutz 386,8 2,6 2,1 -0,5
22 |Pensionsversicherung 318,0
23 |Pensionen - Beamtinnen und Beamte 2711 0,1 0,1 -0,0
24 |Gesundheit 22,7 0,0 -0,0
25 |Familie und Jugend 4981,1 10,9 9,8 -1,1
30 |Bildung 186,29 0,2 0,4 +0,2
31 |Wissenschaft und Forschung 14,4 0,0 0,0 -0,0
32 [Kunst und Kultur 12,5 0,0 +0,0
33 |Wirtschaft (Forschung) 33,4
34 |Innovation und Technologie (Forschung) 33,3
40 |Wirtschaft 344,6 0,0 0,3 +0,2
41 Mobilitat 1.535,5 0,0 0,0 -0,0
49 Land- unc! Forstwirtschaft, Regionen und 259.8 0.3 4.4 +41
Wasserwirtschaft

43 Klima, Umwelt und Energie 46,0 0,0 0,0 -0,0
45 Bundesvermogen 3.945,0 16,4 36,4 +20,0
46 |Finanzmarktstabilitat 2.512,0 1442 1.144,4 +1.000,1
51 Kassenverwaltung 101,0 3,2 1,3 -2,0
58 |Finanzierungen, Wahrungstauschvertrage 4.473,0

Gesamt 36.027,2 480,3 1.545/1 +1.064,8

Quellen: BRA 2021, Forderungsbericht 2022 (Vorliufiger Gebarungserfolg 2022), eigene Darstellung.

Eine Abschreibung bzw. Wertberichtigung von Forderungen erfolgte im Jahr 2021
iHv 480,3 Mio. EUR. Im Jahr 2022 fiel dieser Betrag deutlich héher aus
(1,5 Mrd. EUR), was insbesondere auf die UG 46-Finanzmarktstabilitat zurlickzu-
fliihren war. Wertberichtigungen iHv 1,0 Mrd. EUR betreffen die Ausbuchung der
Regressforderungen des Bundes fiir die bundesbehaftete Nachranganleihe der HETA
ASSET RESOLUTION AG i. A.
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In der UG 16-Offentliche Abgaben wurden 2022 Abgabenforderungen iHv insgesamt
332,1 Mio. EUR abgeschrieben. Der Aufwand bestand aus Forderungsabschreibungen
bei Abgaben (231,0 Mio. EUR gegeniiber 283,5 Mio. EUR im Jahr 2021) und beim Zoll
(12,7 Mio. EUR gegeniiber 5,92 Mio. EUR im Jahr 2021) und stieg damit gegentiber
dem Vorjahr um 42,8 Mio. EUR. Die Forderungsabschreibungen beziehen sich auf
Loschungen uneinbringlicher Forderungen und Nachsichten nach § 236 Bundes-
abgabenordnung (BAO).

Fir den Nationalrat ist ein aussagekraftiger und umfassender Bericht tiber den
Umgang des Bundes mit seinen Forderungen wesentlich. Die derzeitige Form der
Berichterstattung erfillt diesen Anspruch aus Sicht des Budgetdienstes nicht
ausreichend, weil groRRe Positionen (insbesondere im Abgabenbereich) nur von der
Gesamtaufstellung umfasst sind, inhaltlich jedoch kaum erlautert werden. Die
finanziell wesentlich weniger bedeutsamen Verfiigungen gemal3 § 73 BHG 2013
werden hingegen sehr detailliert dargestellt. Diesbezliglich ware eine neue
Gewichtung erforderlich.

8 Gesamtstaatliche Haushaltsentwicklung
im Jahr 2022

Die gesamtstaatliche Haushaltsentwicklung im Jahr 2022 war ausgabenseitig vom
schrittweisen Auslaufen der COVID-19-HilfsmafBnahmen und den gleichzeitig neu
hinzugekommenen Mal3nahmen zur Bewaltigung der Energie- und Teuerungskrise
gepragt. Einnahmenseitig wurde die Entwicklung vor allem durch die konjunkturelle
Erholung und die verbesserte Lage am Arbeitsmarkt sowie durch die hohe Inflation
beeinflusst. Die nachfolgende Tabelle stellt die Ausgaben und Einnahmen auf Ebene
des Gesamtstaats in den Jahren 2019 bis 2022 dar:1?

¥ Die Angaben in diesem Abschnitt basieren auf der aktuellen Maastricht-Notifikation der Statistik Austria vom 31. Mérz 2023.
Die vorgelegte Notifikation stellt die vorlaufigen Ergebnisse anhand der zum Veroéffentlichungszeitpunkt vorliegenden
Informationen dar. Daher kann es nachtraglich noch zu gréBeren Revisionen der Ergebnisse kommen. Die nachste Notifikation
wird Ende September 2023 veroffentlicht.
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Tabelle 17: Gesamtstaatliche Ausgaben und Einnahmen

in Mrd. EUR 2019 | 2020 | 2021 2022 || 2019 | 2020 | 2021 2022
in Mrd. EUR in % des BIP
Ausgaben 193,3 216,4, 227,7, 236,0| 48,7 56,8 56,1 52,7
COVID-19-Ausgaben 15,9 19,1 7,7 4,2 4,7 1,7
Energie- u. Antiteuerungsausgaben 9,9 2,2
Sonstige Ausgaben 193,3| 200,5| 208,6| 218,4| 48,7 52,6 51,4, 48,8
Einnahmen 195,6, 185,9 204,2 221,7| 49,2 48,8 50,3| 49,5
Steuern und Abgaben 169,5| 160,6| 176,0, 192,9( 42,7, 42,1 43,3| 43,1
Sonstige Einnahmen 26,1 25,4 28,2 28,8 6,6 6,7 6,9 6,4

Quelle: Statistik Austria.

Die gesamtstaatlichen Ausgaben stiegen 2022 im Vorjahresvergleich um 8,3 Mrd.
EUR bzw. 3,7 % an. Dampfend wirkte sich dabei ein deutlicher Riickgang der
Ausgaben fiir COVID-19-HilfsmalBnahmen um 11,4 Mrd. EUR auf 7,7 Mrd. EUR aus.
Deutlich ricklaufig waren insbesondere die Ausgaben fiir die Kurzarbeitsbeihilfen,
den Fixkostenzuschuss und den Hartefallfonds. Ein weiterhin hohes Niveau wiesen
hingegen die zusatzlichen Ausgaben im Gesundheitsbereich (u. a. fiir Tests und
Impfungen) auf.

Gleichzeitig wurden im Jahr 2022 jedoch neue MalBnahmen zur Bewaltigung der
Energiekrise und der hohen Inflation ergriffen (v. a. Ankauf der strategischen
Gasreserve, der Klima- und Anti-Teuerungsbonus, der Energiekostenausgleich, die
Stromkostenbremse und der Energiekostenzuschuss fiir Unternehmen). Wie bei den
COVID-19-Hilfen wird dabei eine Periodenabgrenzung vorgenommen, sodass die
Zahlungen dem fir die Hilfszahlungen maf3geblichen Zeitraum zugerechnet werden.

Die Ubrigen Ausgaben wiesen 2022 ein Wachstum iHv 4,7 % auf. Aufgrund des
kraftigen Anstiegs des nominellen BIP um 41,5 Mrd. EUR bzw. 10,2 % war die
Ausgabenquote 2022 deutlich ricklaufig und sank um 3,3 %-Punkte auf 52,7 % des
BIP.

Die gesamtstaatlichen Einnahmen stiegen 2022 im Vorjahresvergleich deutlich um
17,5 Mrd. EUR bzw. 8,6 % an. Der Anstieg ist vor allem auf stark gestiegene Ein-
nahmen aus Steuer und Abgaben zurlickzufiihren, die um insgesamt 16,2 Mrd. EUR
hoher ausfielen als 2021. Allerdings ging die Steuer- und Abgabenquote aufgrund des
stark gestiegenen nominellen BIP um 0,2 %-Punkte leicht auf 43,1 % des BIP zurlick.
Die Abgabenentwicklung im Jahr 2022 war einerseits von Nachholeffekten im
Zusammenhang mit der COVID-19-Krise und inflationsbedingten Mehreinnahmen
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und andererseits von Mindereinnahmen aufgrund von MalBnahmen zum Teuerungs-

ausgleich und dem Inkrafttreten der Okosozialen Steuerreform (OSSR) geprigt.

Besonders stark war der Anstieg bei den Einkommen- und Vermdégensteuern

(+13,7 %), die insbesondere die Lohnsteuer, die Kérperschaftsteuer, die Veranlagte

Einkommensteuer und die Kapitalertragsteuern umfassen. Auch der Anstieg bei den

Produktions- und Importabgaben (+9,2 %) war vor allem aufgrund der inflations-

bedingten dynamischen Entwicklung des Umsatzsteueraufkommens betrachtlich.

Etwas moderater entwickelte sich das Aufkommen aus den Sozialbeitragen (+5,3 %).

Die sonstigen Einnahmen stiegen im Vorjahresvergleich nur moderat um 2,0 % an.

Diese umfassen insbesondere die Einnahmen aus den Produktionserlésen (+5,0 %),

aus sonstigen laufenden Transfers (+3,9 %) und die Vermogenseinkommen (+21,5 %).

Deutlich ricklaufig waren hingegen die Einnahmen aus den Vermogenstransfers

(-37,7 %).

Das im Vergleich zu den Ausgaben deutlich starkere Wachstum der Einnahmen fiihrte

2022 zu einer Reduktion des gesamtstaatlichen Defizits. Auch die Schuldenquote war

2022 vor allem aufgrund des starken nominellen BIP-Wachstums riicklaufig. Die

nachfolgende Grafik gibt einen Uberblick {iber die Entwicklung des gesamtstaatlichen
Maastricht-Saldos und der Schuldenquote in den Jahren 2018 bis 2022. Die
Veranderung der Schuldenquote wird dabei nach Erklarungsfaktoren aufgeschlisselt

dargestellt.
Grafik 6:
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Gemal der Maastricht-Notifikation der Statistik Austria vom 31. Marz 2023 war das
gesamtstaatliche Maastricht-Defizit im Jahr 2022 mit 3,2 % des BIP um 2,6 %-Punkte
niedriger als im Jahr 2021. Das Defizit entsprach damit weitgehend dem vom BMF im
Rahmen der Novellierung des BVA 2022 im Friihjahr 2022 erwarteten Wert (3,1 %
des BIP), war jedoch um 0,9 %-Punkte hoher als bei der urspriinglichen Budget-
planung im Herbst 2021 erwartet. Damit wurde auch zum dritten Mal in Folge die
Defizitobergrenze des Stabilitats- und Wachstumspakts von 3,0 % des BIP nicht
erreicht. In Absolutwerten sank das Maastricht-Defizit im Jahr 2022 um 9,2 Mrd. EUR
auf 14,3 Mrd. EUR.

Die gesamtstaatliche Schuldenquote lag Ende 2022 bei 78,4 % des BIP und war damit
um 4,0 %-Punkte niedriger als Ende 2021 (82,3 % des BIP) jedoch weiterhin um

7,7 %-Punkte Giber dem Vorkrisenniveau von 2019 (70,6 % des BIP). In Absolutwerten
stieg der gesamtstaatliche Schuldenstand um 16,4 Mrd. EUR auf 350,8 Mrd. EUR. Der
gegenuber dem Maastricht-Defizit etwas hohere Anstieg des Schuldenstands
resultiert aus der Bruttobetrachtung des Schuldenstands, durch die sich nicht jede
Veranderung im Maastricht-Defizit unmittelbar im Schuldenstand niederschlagt
(Stock-Flow-Adjustment, 2022: 0,5 % des BIP). Dies betrifft 2022 beispielsweise die
gegenuber dem Vorjahr geringere Liquiditatshaltung, die den Schuldenstand reduziert,
und die bei der Aufstockung bestehender niedrigverzinster Anleihen auftretenden
Disagien, die bei der Defizitberechnung auf die Laufzeit aufgeteilt werden, aber
unmittelbar den Schuldenstand erh6hen.?° Trotz des Anstiegs in Absolutwerten sinkt
der Schuldenstand in Relation zum BIP, weil dieses mit 41,5 Mrd. EUR im Jahr 2022
starker wuchs. Dieser BIP-Nenner-Effekt reduziert die Schuldenquote 2022 um

7,6 %-Punkte.

Aufgrund der im Marz 2020 aktivierten allgemeinen Ausweichklausel kénnen die EU-
Mitgliedstaaten temporar von den Fiskalregeln des Stabilitats- und Wachstumspakts
abweichen. Dementsprechend erfolgt trotz der Uberschreitung des Grenzwertes fiir
das Maastricht-Defizit von 3 % des BIP auch fiir 2022 keine Eroffnung eines Defizit-
verfahrens. Die Ausweichklausel soll mit dem Jahr 2024 deaktiviert werden. In den
kommenden Wochen wird die Vorlage eines Gesetzesvorschlags der Europaischen

20 Fiir die Berechnung des Schuldenstandes ist der Nominalwert der begebenen Anleihe relevant, wihrend zur Finanzierung von
Ausgaben nur der Nominalwert abziiglich des Disagios vereinnahmt wird.
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Kommission zur Reform der EU-Fiskalregeln und des Rahmens fiir die wirtschafts-
politische Steuerung erwartet. Die Maastricht-Regelgrenzen fir das Defizit und die

Schuldenquote sollen dabei aber nicht verandert werden.

Die Entwicklungen des Maastricht Saldos und der 6ffentlichen Verschuldung in den
einzelnen Teilsektoren in den Jahren 2019 bis 2022 sind der nachstehenden Tabelle

zu entnehmen:

Tabelle 18: Maastricht-Saldo und 6ffentliche Verschuldung nach Teilsektoren

2019 | 2020 | 2021 | 2022 || 2019 | 2020 | 2021 | 2022
in Mrd. EUR in % des BIP

Maastricht-Saldo 23 -304 -235 -143| 0,6 -8,0 -5,8 -3,2
Beitrag Bundessektor 1,6, -27,3, -21,2 -16,8 0,4 -7,2 -5,2 -3,8
Beitrag Lédnder (ohne Wien) 0,5 -2,0 -2,1 1,9 0,1 -0,5 -0,5 0,4
Beitrag Gemeinden (mit Wien) -0,1 -1,1 -0,3 1,0 0,0 -0,3 -0,1 0,2
Beitrag SV-Tréger 0,2 0,0 0,1 -0,3 0,0 0,0 0,0 -0,1
Offentliche Verschuldung 280,5 316,0 334,3 350,8/ 70,6 82,9 82,3 78,4
Beitrag Bundessektor 241,9| 273,21 288,7 306,2| 60,9 71,7 71,1 68,4
Beitrag Léinder (ohne Wien) 21,1 22,6 24,7 24,1 5,3 59 6,1 54
Beitrag Gemeinden (mit Wien) 16,5 18,2 19,7 19,6 4,2 4.8 4.8 4.4
Beitrag SV-Tréiger 1,0 2,0 1,2 0,9 0,3 0,5 0,3 0,2

Quelle: Statistik Austria.

Der deutlich negative Maastricht-Saldo im Jahr 2022 war nahezu ausschlieBlich auf
das Ergebnis des Bundessektors zurlickzufihren, der ein Defizit iHv 16,8 Mrd. EUR
aufwies. Neben dem Bundessektor verzeichneten auch die SV-Trager ein (deutlich
geringeres) Maastricht-Defizit iHv 0,3 Mrd. EUR. Im Gegensatz dazu konnten die
Lander (ohne Wien) und die Gemeinden (mit Wien) 2022 erstmals seit Ausbruch der
COVID-19-Pandemie einen Uberschuss iHv 1,9 Mrd. EUR (Linder) bzw. 1,0 Mrd. EUR

(Gemeinden) verbuchen.

Vom offentlichen Schuldenstand iHv 350,8 Mrd. EUR entfielen Ende 2022 mit

306,2 Mrd. EUR rd. 87 % auf den Bundessektor. Die Lander und Gemeinden wiesen
einen Schuldenstand von insgesamt 43,7 Mrd. EUR (rd. 12 % der Gesamtschuld) auf,
wahrend der Schuldenstand der SV-Trager mit 0,9 Mrd. EUR vergleichsweise gering

war.

Der Maastricht-Saldo des Bundessektors wird, wie in der nachfolgenden Tabelle
dargestellt, durch Bereinigung des Nettofinanzierungssaldos der Finanzierungs-
rechnung des administrativen Haushalts sowie durch Hinzurechnen der Ergebnisse
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der im Bundessektor kategorisierten Staatseinheiten errechnet. Fiir den gesamt-
staatlichen Maastricht-Saldo werden die Ergebnisse der Lander, Gemeinden und SV-
Trager hinzuaddiert.

Tabelle 19: Uberleitung vom Nettofinanzierungssaldo zum Maastricht-Saldo des

Bundessektors
in Mio. EUR| 2020 2021 2022
Nettofinanzierungssaldo (Finanzierungshaushalt) -22.480| -17.949| -20.763
+ Finanztransaktionen im Finanzierungshaushalt -1.342 -284 826
davon Gewinnausschuttung der ABBAG -1.303 -3 -3
Genussrecht Volksbanken -1 -124
Riickzahlung bundesbehaftete HETA-Nachranganleihe 2012-2022 1.000
Sonstige Finanztransaktionen im Finanzierungshaushalt -39 -157 -171
+ Maastricht-wirksame Transaktionen auBerh. Finanzierungshaushalt -47 -71 -45
+ Periodenabgrenzungen -170 -1.218 3.050
davon Periodenabgrenzung Zinszahlungen -268 -196 2.764
Stundungen Umsatzsteuer, Lohnsteuer, NoVA 1.446 -83¢9 -608
Verzogerte Einkommensteuer und Korperschaftsteuer - Bescheide 851 -851
weitere Periodenabgrenzungen Steuern -613 1.142 1.054
Guthaben der Steuerpflichtigen -887| -1.344 491
Periodenabgrenzung Pensionen -679 271 -266
Periodenabgrenzung Mobilfunklizenzen -39 130 130
Periodenabgrenzung COVID-19-Hilfszahlungen -468 525 -7
Periodenabgrenzung Energie- und Anti-Teuerungsmahahmen -1.148
Periodenabgrenzung Aufbau- und Resilienzfazilitdt (RRF) -101 754
Sonstige Periodenabgrenzungen 487 46 -114
+ 0eMAG Abwicklungsstelle fiir Okostrom AG 29 748 -310
+ Fin.saldo ausgegl. Einheiten, Bundeskammern, Bundesfonds, etc. -3.339 -2.446 447
= Maastricht-Saldo des Bundessektors -27.349| -21.220| -16.794

Quelle: Statistik Austria.

Zur Ermittlung des Maastricht-Saldos des Bundes wird der Nettofinanzierungssaldo
zunachst um im Finanzierungshaushalt enthaltene Finanztransaktionen?! bereinigt. Im
Jahr 2022 betraf dies insbesondere die Riickzahlung der bundesgarantierten

1,0 Mrd. EUR HETA-Nachranganleihe, die 2022 keine Auswirkungen mehr auf den
Maastricht-Saldo hat.

21 Auszahlungen und Einzahlungen, bei denen es sich nur um Umschichtungen im Finanzvermdgen (Anderungen der
Vermdogensstruktur, z. B. Riickzahlung von Partizipationskapital), nicht aber um dauerhafte Be- oder Entlastungen des
offentlichen Haushalts handelt und die daher im Maastricht-Saldo nicht berticksichtigt werden.
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Weitere wesentliche Unterschiede ergaben sich aus den vorgenommenen Perioden-
abgrenzungen. Besonders grol3 fiel diese 2022 bei den Zinszahlungen aus. Durch den
schnellen Anstieg der Zinsen entstanden bei der Aufstockung bestehender unter dem
Marktzins verzinster Anleihen hohe Disagien. Diese werden im Finanzierungshaushalt
als Auszahlungen verbucht und verschlechtern somit den Nettofinanzierungshaushalt.
In der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung wird, wie auch im Ergebnishaushalt,
eine Aufteilung der Disagien auf die Anleihenlaufzeit vorgenommen. Insgesamt
werden zur Berechnung des Maastricht-Saldos des Bundes die Zinszahlungen gegen-
Uber dem Nettofinanzierungssaldo um rd. 2,8 Mrd. EUR reduziert.

Einen gegenlaufigen Effekt hat die bei den MalBnahmen zur Bewaltigung der Energie-
und Teuerungskrise vorgenommene Periodenabgrenzung, durch die sich das
Maastricht-Defizit gemal3 vorlaufiger Berechnung gegeniiber dem Netto-
finanzierungssaldo um rd. 1,1 Mrd. EUR erhoht. Dies betrifft insbesondere die erst
2023 erwarteten Zahlungen fiir den Energiekostenzuschuss 1 fir Zeitraume im Jahr
2022.

Die Ausgaben und Einnahmen im Zusammenhang mit der RRF der EU werden bei der
Berechnung des Maastricht-Saldos im Ausmal3 der Finanzierung aus dem EU-Haushalt
defizitneutral verbucht. Im Jahr 2021 ist das Maastricht-Defizit hdher als der Netto-
finanzierungssaldo, weil die im Rahmen des Aufbau- und Resilienzplans finanzierten
Ausgaben geringer waren als die in diesem Jahr dafur eingegangene Vorauszahlung
iHv 450 Mio. EUR. Die Zahlungen aus dem Zahlungsantrag fiir 2022 gehen erst 2023
im Finanzierungshaushalt ein, bei der Berechnung des Maastricht-Saldos werden dem
Jahr 2022 aber die entsprechenden Einnahmen zugerechnet, durch die sich das
Defizit verringert.

Mit der aktuellen Maastricht-Notifikation werden im Maastricht-Defizit erstmals auch
die Einnahmen und Ausgaben der OeMAG beriicksichtigt. Aufgrund des Anstiegs der
Strompreise wurden in der zweiten Jahreshalfte 2021 fir die Forderung erneuerbaren
Stroms (v. a. beim Einspeisetarif) deutlich geringere Mittel benétigt als bei der Fest-
legung des Forderbeitrags angenommen. Dementsprechend verzeichnete die OeMAG
im Jahr 2021 einen deutlichen Uberschuss, der das Maastricht-Defizit 2021 um etwa
750 Mio. EUR reduzierte. Auf gesamtstaatlicher Ebene wurde es dadurch von 5,9 %
auf 5,8 % des BIP revidiert. Im Jahr 2022 wirkt sich das Ergebnis der OeMAG durch
das Aussetzen der EAG-Pauschale und des EAG-Fo6rderbeitrags hingegen defizit-
erhdhend aus.
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In einem nachsten Schritt werden die Ergebnisse anderer in den Bundessektor
klassifizierter Einheiten (z. B. COFAG, OBB-Infrastruktur AG, Abbaubanken)
eingerechnet. Insgesamt betrug das Maastricht-Defizit des Bundessektors damit
16,8 Mrd. EUR. Nach Hinzurechnung der Ergebnisse von Landern, Gemeinden und
SV-Tragern ergab sich ein gesamtstaatliches Maastricht-Defizit iHv 14,3 Mrd. EUR.
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Abkilirzungsverzeichnis

Abs.
ASFINAG

B-VG
BFG
BFRG
BHG
BIP
BMF
BML

BRA
BVA
COFAG
EAG

EU

EUR
FLAF
HETA
iHv
KMU
KV

Mio.
Mrd.
OBAG
OeMAG
OeNB

Absatz

Autobahnen- und SchnellstraBen-Finanzierungs-

Aktiengesellschaft
Bundes-Verfassungsgesetz
Bundesfinanzgesetz
Bundesfinanzrahmengesetz
Bundeshaushaltsgesetz
Bruttoinlandsprodukt

Bundesministerium fir Finanzen

Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft,

Regionen und Wasserwirtschaft
Bundesrechnungsabschluss

Bundesvoranschlag

COVID-19 Finanzierungsagentur des Bundes GmbH

Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz
Europaische Union

Euro
Familienlastenausgleichsfonds
HETA ASSET RESOLUTION AG
in Hohe von

kleine und mittlere Unternehmen
Krankenversicherung

Million(en)

Milliarde(n)

Osterreichische Beteiligungs AG
Abwicklungsstelle fiir Okostrom AG

Oesterreichische Nationalbank
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OSSR
rd.
RRF
Y
SVS
TWh

z. B.

Okosoziale Steuerreform

rund

Aufbau- und Resilienzfazilitat
Sozialversicherung
Sozialversicherungsanstalt der Selbstandigen
Terawattstunde(n)

vor allem

zum Beispiel

64 / 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Tabellen- und Grafikverzeichnis

Tabellen

Tabelle 1:

Tabelle 2:

Tabelle 3:

Tabelle 4:

Tabelle 5:

Tabelle 6:

Tabelle 7:

Tabelle 8:

Tabelle 9:

Tabelle 10:;

Tabelle 11;

Tabelle 12:

Tabelle 13:

Tabelle 14:

Tabelle 15:

Tabelle 16:

Tabelle 17:

Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen ... 8
Entwicklung des Bundeshaushalts ..., 13
Entwicklung der Einzahlungen des Bundes............ccoeeeeeevievecevienreceecrenenne. 16
Entwicklung der Einzahlungen - Untergliederungen...........ccceeveevevevenneen. 18

UG 16-Offentliche Abgaben, wesentliche Abweichungen vom
BVA 2022ttt et e s et s a et s st s e s b e a s nanees 20

Entwicklung der Auszahlungen - Untergliederungen..........cccceeveevecevenne. 22

Unterschiede zwischen Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt

(DEFEINIGL) cevvvereteeteteeeeeetee ettt e bbb s s bbb se s s s s esensanenens 28
Auszahlungen zur COVID-19-Krisenbewaltigung ........ccoeeeeeerececrecrecrennenee. 33
Auszahlungen im Zusammenhang mit der Energiekrise im Jahr 2022......37

Einzahlungsseitige MalBnahmen zur Teuerungsentlastung im
JANE 2022 .ttt et a e 38

Entwicklung der Riicklagenbestande auf Untergliederungsebene

2018 DS 2022 ...ttt ettt sttt eeae 43
Ricklagengebarung im Jahr 2022.........cvueeeeeeeeeeeeeeceeeee s 45
Riicklagenentnahmen aus einer anderen Untergliederung.......................... 47
Riicklagen nach Riicklagenarten im Jahr 2022...........ovveeeeeveeceeeereeereeenns 50

Stundungen, Ratenbewilligungen, Aussetzungen und Einstellungen

von Forderungen des BUNAES ........ceoeeeeeeeeereeceereeeeeeeereee e eve e s senees 52
Wertberichtigungen und Abgang von Forderungen ...........coceeeveveevecverenennns 54
Gesamtstaatliche Ausgaben und Einnahmen..........cccooeeeeeceeeceeceeeceeenenee. 56

65/ 66



mm BD | Budgetdienst - Vorlaufiger Gebarungserfolg 2022

Tabelle 18: Maastricht-Saldo und 6ffentliche Verschuldung nach Teilsektoren.......... 59

Tabelle 19: Uberleitung vom Nettofinanzierungssaldo zum Maastricht-Saldo

Grafiken

Grafik 1:

Grafik 2:

Grafik 3:

Grafik 4:

Grafik 5;

Grafik 6:

dES BUNAESSEKLONS ...ttt 60
Arbeitsmarktlage im Gesamtjahr 2022 ... 10
Abweichungen des Nettofinanzierungssaldos vom Voranschlag............... 14
Zahlungen durch die COFAG von Mai 2020 bis Marz 2023...............c....... 35
Entwicklung der langfristigen ZinSSAtze ........cccceeeerevevececieceeceeeverenen 39
Entwicklung der Riicklagen im Zeitablauf 2013 bis 2022..........ccccecevennne. 42

Entwicklung des Maastricht-Saldos und der Schuldenquote seit 2018....57

66/ 66



	1 Zusammenfassung 
	2 Überblick 
	3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Budgetvollzugs 2022 
	3.1 Konjunkturentwicklung 2022 im Prognosevergleich 
	3.2 Arbeitsmarktlage im Jahr 2022 

	4 Vorläufiger Gebarungserfolg 2022 
	4.1 Gesamtergebnisse 
	4.2 Entwicklung der Einzahlungen im Vorjahres- und Voranschlagsvergleich 
	4.2.1 Öffentliche Abgaben 

	4.3 Entwicklung der Auszahlungen im Vorjahres- und Voranschlagsvergleich 
	4.4 Abweichende Entwicklungen im Ergebnishaushalt 

	5 Multiple Krisen prägen den Budgetvollzug 2022 
	5.1 Budgetäre Auswirkungen der COVID-19-Krise 
	5.2 Budgetäre Auswirkungen der Energiekrise 
	5.3 Höhere Inflation treibt Finanzierungskosten 

	6 Rücklagen 2022 
	6.1 Entwicklung der Rücklagenbestände auf Untergliederungsebene 
	6.2 Rücklagengebarung im Jahr 2022 
	6.3 Rücklagenarten 
	6.4 Reformbedarf beim Rücklagensystem 

	7 Forderungen 2022 
	7.1 Überblick über die Ergebnisse der Verfügungen gemäß § 73 BHG 2013 
	7.2 Wertberichtigungen und Abgang von Forderungen 

	8 Gesamtstaatliche Haushaltsentwicklung im Jahr 2022 
	Abkürzungsverzeichnis 
	Tabellen- und Grafikverzeichnis 

